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j>, . ... Dan Argus.
S Sod-'̂ ? ^ telpunkt der umerpolitischon Erörterungen steht zw
dcsthc»') , ^ " ' gstgeschenk, das die Regierung dem deutschen Lot.. .. 1 ,.M : die <rw . a \r hn « Dekimt des Reich»

polnischen Grenze stchcMch n o ch unzugänglicher gewacht ch-ch'
als das schon bisher der Fall war.

ldcsthc» > ^ »»Sstge chenk, das die Regierung dem ocunegeu ^
°nz °r^ ilts ' die Deckungsvorlagc für das Defiz des Reichs
scheu l ^ allem hat darin das geforderte Notopscr , oder
; : Bon 'sls ^ abe jetzt heißt , die „Reichshilfe der Fest-

St . böses Blut gemacht . Diese Steuer soll eiir
Wnill ^ i!, Beamten und Angestellten des Reiches , der -̂ a,-
i„ nq ^ ' iitn.bct  Gemeinden , soweit ihr Einkommen das Existenz
— IvK . l, g -° ^W 1500 Mark jährlich übersteigt , und auf du

lUHDClt, | DlüeU UJL vjuuwmmw » ~~~ ' , v
rPfliinM-rr 1500  Mark jährlich übersteigt , und auf vr
-gestellten , soweit diese 8400 Mark und mehr lahrlick

»rt a- werden . Außerdem sollen die Tantiemen de.
!» 9 ?. dcsteuert werden und schließlich sollen alle scstbe-

^ icjAr ’8en  einen Eiukommcnstcuerzuschlag von 10 chro-
Höh » der „ Rdichshilfe " ist tT' lt A^ r ^ !,1

öenonunen . W -ni man berücksichtigt , daß den Fcft-
K ichon jetzt 10 Prozent an Einkommensteuer von ihre»
tz., "dgezogen werden , ergibt sich für die von dieser Ab'Bk-ii. -? ^ ogen werden , erglvl iict) iui  ua uu»» vtv ' v* -
io " “ttcncn eine Einkommensteuererhöhung um nahezu
stL - Man versteht , daß eine solche Schröpstmg großen
A findet , namentlich , da sie eine Sonderbesteuerung
ll'tku 5.̂ der Bevölkerung , und zwar ganz gewiß Nicht der
k . « ttuierten . darstcllt . Begründet wird diese Maß'
iyd" d-m Hinweis darauf , daß die Wirtschaft unter keinen
tzxl' lütter belastet werden dürfe , und daß lebe steuer-
"iiti i^ ftung des mobilen Kapitals zur Vermogen .-Ver-

^ Ausland anreize . Gerade diese Begründung aber
tif L ' die Erbitterung über die neue Belastung >n den“it hm, ' . .

R u m ä n i e n hath ? ^ hronf "lae nicht weniger ' al ? viermal
Kronprinz Carol auf d« ^ - Gattin der südslawischen
verzichtete , sich »“"J J äkr vier Jahre mit
Prinzessin Helene , hat scheiden tassen ^ » ^ ^ „ ich gelebt hatte,

ctivas romanhaft oder , wen «, man w ^  Nur die Mos-
Sie wird kaum außenpol tische Folge 1 des rumänischenSW».
Rußland . Wir glauben daran nicht.

» vT* Ule  Erbitterung über die neue Betagt
L E don der Reichshilse betrossen werden sollen, noch
roZ ^ crn . Kommt dazu , daß die Regierungsvorlag«
er o,/eabgabc keineswegs zeitlich beschränkt . Im Reichs-

l6 . aiiTnnitiipntritt . ivird es gerade UNI
-r aw remeswegs gcmicxj uiiujmuu . -o " *
U " 16. Juni wieder Zusammentritt , wird es gerade UNI
hmJ hnße Kämpfe geben . Ob die Regierung dabei

„».. Pu wird ist nnl , nicht abzuiehe » . Einstweilen über-I"1 Olplf vvlPc «'5UUUJJ|C tytutu. *-'‘v ~-- öHöft v511^lrd , ist noch nicht abzusehen . Einstweilen über-
"i >? ^ Ablehnung , oder zum mindesten die scharfe Kritik11 OPii evî Û IJUU1UJ, UUl’l ÖUHl viv <
Hot jßorteieu , die der Regierung nahe stehen . Es gehen
Stzoü Süchte , daß die Stellung des Reichsfinanzmunstcrs
t | s ," d°uer wegen seines Notopscrvorschlages stark er-

. gm 10 _ | ie dten ^ohl den Tatsachen voraus.

ß( l1'

f.tl*1

Su
«taVr !i ra ^tct , bedeutet eine Abgabe wie die Reichshilse
i »vvT ^ !° ldcten nichts anderes als eine Gehalts-

nnt» ; .. . In htpfotti ^ nsommpnlwnn l
»«Hn nrcyis ghucicö  ui >̂ um ^ y

^  gewinne» daher in diesem Zusammenhang die
»«E ' °n Bedeuinng und Interesse , die Kosten der Lc-
«ihe „? t yerabzudrücken . Denn es ist ganz selbstberstandlich,l tn .t . xl /, Srtvir » prfvnnTirh

. LC)| Vt vlv öv u | ivti wi . "̂ 7
lhe”‘J herabzndrückem Denn ' es ist ganz selbstberständlich,

mW  die i? '"einc GehaltSliirzung nur dann erträglich
linke« für die notwendigen Bedarfsartikel entspre-
Cki>,A Sonst ist jede Gchaltsrcdultion ein sehr gesähr-

sie verringert die Kaufkraft der Masse undli i k v -f *l. u lu kt» 6l**Ua Aimi' iM

r,« ? b M  Ä -°°d" s S ’En s

außerordentlich befähigten Diplomate n.

Der MW
umU MWWkößkS««

X Berlin , 13 . Juni.

(Eigene Insormattonen .)

78  Zahre ZeuMe luraeOajl

Jie 5m. cnt:  sie verringert die Kauskrasi der Masse unv
ir»' 5 -rb. ^ast dadurch noch weiter in die Krise hinein.
[1 '« (j ir 1" dlichkeitserklnrnng  des Schiedsspruches
r'Ü S. '»U k? " ' " 'd Stahlindustrie bc § Ruhrgebiets in Berbiw

^ ,7 i C ll « u u » ‘ " 11'J .r -
tef - 'Nil V?’ und Stahlindustrie des Nuhrgebiets in Verbln-

? ofw Zusage der Unternehmer, die Preise zu senken.
m kch„ .Pr Vcrsncb . ho « ebenso ^eltaemäße wie schwierige

>7 krtz , ouiage der umernetjmet , VN -preiw z >t , en . ^ . . ,
Pv Pr Versuch das ebenso zeitgemäße wie schwierige

W allgemeinen Lohn- und Preisabbaus tatkrästig
k"- ^ der Versuch gelingen wird, steht allerdings noch

HUPf
I

J « Io w,Mark zur Deckung von Fehlbeträgen verwenden
FM ?.". dn" P >t daran denken , etwa Neubauten in Angriff zu
if «e *7 bie  Arbeitsgelegenheit geschaffen worden wate.

ftCS an allen Ecken und Enden ! Wird der Herr

E «UfocT»̂ rparationsanleihe . die jetzt zur Zeich-
2 UnK ;r+ vom Neicde äU  vor-

‘ M ' ü l U l l 0 II S u !ll U ij U öwv -yj' -
wird — sie ist bekanntlich vom Reiche zu ver-_ -1.. >. /inn STDifflrttioti 5fl)nn

Hrsüon" amortisieren — wird zwar 400 Millionen Mark
b N <X 3 rbet  ReichZpost und der Reichsbahn nach Deutsch-
^s -itai, ' diese  verhältnismäßig geringe Summe wird
."iLt (sappheit , unter der die deutsche Wirtschaft leidet,wk. tr Qnhprf«.. m r . .r .n ^ Sî ■ c -** >»‘Pft.'lia>t nT7 ^^ u ( unter oec ote oemiwc ^hmujuil  '

>U °hn ?bhelsen können . Ganz abgesehen davon , daß die
^ ! s erklären läßt , sie müsse die ihr zufließendeii

^ "lso^ Mark zur Deckung von Fehlbeträgen verwendenHirn , Nicht h »...,,, . fn, . wvnbanten in Angriff zu

Sft"ll9tiim: .p" uuen vscceri unv ^ no ^>>. Hrr^
Töpfer mfler  Nicht allmählich cinsehen , daß besser als

N 'scho 2:  Neichshsssen und sonstigen neuen Steuern eine
Hur auTiQgnTtion am Reichsetat wtirr ? Es wäre höchst,

1$
ij !! ch Eichung

"»cP -- sich'"Zession eingesetzt. Lie oai ,
L n; nicht auf einen gemeinsamen Bericht eu .

ßK kej„ "brige,, wird es an der deutsch-polnischen Grenz,Jtu &e hpTip» Spv  vinTtnfebe ..Korridor"

des Zwischenfalls an de,
NUitlim Nischen Grenze  bei Marienwerder Ham
" 3tn e.u1e  ans deutschen und polnischen Mttglicderii
sich "stnission eingesetzt . Sie hat ihre Arbeiten abge-
^ V.a.ber nickt onk elnen aemeinsamen Bericht emige -i

»4 , cei llc  er , v 1 wird es u« vor uu - i-v
j Kc°«Utsch,muhegebe,,, als der polnische .'Korridor gue,

S' !i h^ 4tt §Pl® e? let  bestehen bl
St ? 'UtnJ 1, has die Zerre !!
'H k'rrcisj ^ aie Politische Dummiien oe»
Ste °n de « [!at  diese Einsicht wenig Wert , solange sie Nicht

» !.? üei-ir.a Verantivortlichen Staatsmännern der Entente-
vird . Ri ?. mts noch ein weiter Wec

Dar Rclchskabiuett i,l » » « ÄVi - n " "- Ä -" »"-"

nettsntjur-s bot ou4 b<‘ «-‘ ^ Sj ^ tionMnUlV , uiück«kI-lM-

SS 5'«üS»2?«»Ä d°-Bi-»«-
Programms beteiligt.

r » h l -bhast - u P . L LBM

Bolkopartei vor allem wegrii ^ J  übrigen KabmettS-
!' " de-, hält also auch au den,
Mitgliedern an d trnstimnrung des Reichskabinett -,
Notopscr, mibedmgt fest. ~ ‘ « fött n#d, außen hin erkennen
-» der Begründung der ^ 5." . im,,Ui hinter dem Molden-
lassen , daß die SeMi . ^ Die endgültige Entscheidung
haucrschcu Deck« " gspr ° gramm t6>  Juni zusninmentrete,,
hat der Reichstag , der beta kurzen Frist von 2 Wochen,
wird . Bis 30 . „ -Vorlagen verabschiedet habe » , da sie
so" « f6m lM§ uI?S ö tw ‘c« sollen.

ItcmW am - ^ RÜcktrittsabslchten des Reichsfinanz-
Alle Gerüchte ' salsch erklärt . Sie sind cs auch

Ministers werden { « I)at feinen  Grund zu gehen,
in der Tat , denn gut Je nachdem aber dessen Votum
che der Reichstag AsproK y G e s a m t r c g i e r im g
ausfällt , mußte cs Pi d) {acIncu  Minister . Aber soweit sind
haben , Nichts uur ^l^ ^ ^ noch keineswegs Voraussagen,
£je dieDinge laufen werden.

Um Bärenfelr . . . .
^ w ; ck s r a t — der verfassungsmäßigen Vertretung der
JmReich - ra  Minung vertreten worden , das

Länderregicrungcn , Z . . vorschlägt , sei nur ein Zu-
Notopfer . das d« es ' müßten also nach uem
schlag zur E ' jikommensteue der übrigen Einkommen.
Finanzausgleichsges tẑ des Notopfers 75 Prozent an di-

Länder abgeführt werden . dagegen sicht anrf dem Stand-
Das Reichsfinanzmnistermm ^ g .^ ^  Ein¬

punkt , daß das csondere Abgabe sei, die allem dem
winmenstcuer , s^ s will das Neichsm .n . s cr .um den
Reiche gehöre . G gebe»enw ^ ,g, „ ichtSh - f-S zur Klärung der
Weg der Anrnsung

» >°» /S Np !- - sch" n " ' - » ' E ch- ^ »»" F"

crlegt war!

D 'chiT ' eiltS "Pantwortlichen Staatsmänner .. ,
Zo .lüo,' w rd Bis dahin scheint uns noch em weiter Weg

iüQg polnischen Regierung einen offiziellen Besuch
:ich°k, ber nationalen Eitelkeit der Polen wieder mach-

" und sie vernünftigen Erwägungen bezüglich oel
l"" eich

war!

etwa 100  Millionen „O ^ 4VlDer

cneu vul wv "‘ t,7 ' ' 7 , r "
produktiver öffentlicher

Kredit soll zur Erbauung von Talsperren,
Arbeiten — Strahenhers Verfügung gestellt

en — iauPlst L ^ -ent betragen.
werden.

(Soii A R Klein, Eauvertreter der D- T., Flörsheim)
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aSs ?. ttun5 ™ i°t SamnttÄ zum 1. 3euti4 . nl « ™.
Wte in StSsuti - >« 2°° ° l,sl " ' L !n» 7L M» ° ° °
letzten Fahre strömten zum »^ 1 -gen Köln ihrer ^ oi,

«Ss ? ssinssft

Uct) behauptet , leö 9^ f 1̂ Sltstumltc ^en Zweige als
nett , sondern ums > B . yßurf Schwimmen , Fechten,
da sind : Lauf , Sprung Stotz . -wurs , vqw .m» . p
Wandern , Spielen . Durc , ^ Räume verbanntsperre wurde das Turnen tn Ö̂ lw n . ‘vSalte zu
und so entwickelten sich naturgemäß lne in der
pflegenden Zweige starker >,?» nprnncklässiaten Spar-
di , Jahre « uede » at>« auch ° L ° °;LnN -!Üch" ,d? 1° .
len wieder mehr gepsleg sihrmasbereich ein^
fern - - volkstümlich ,»», MÜ >L « emi,«Ä^ Lê -KK-.Kx -ÄK«
mi ? s »nU ' ss « SunM

l ! SÄ,SSÄÄ»

MSeW -s;
Seätemibanb Seut, « laute , -uj * , » nrbo ata.

Ä n0 «« Se So « beitete bie DT.
K ' iSf 3 «6»W;» Sinne;

freunde , war nur möglich , fst,instelluna ê'ntsaaten.

teihader , Klassenhatz , krassester Egoismus ai
hin so kranken Volkskörper zehrend wirken , da i,r °

vielleicht noch eine der wenigen Plattformen , aui
der sich deutsche Volksgenossen srnden zû ßemeinsai
Bestätigung tm Dienste deutscher Vo g me ' lu;cn,
Rücksicht ans irgend welche Anschauung . Führer
Was deutsches Turncrtum wrll , hat oer g » a
Neuendorf gelegentlich des voriahngen Wu isi
fens bekannt ; Unser Ziel ist deutsches Bvir . ut,
T)6utftl)t! ^.urnerjchaft . — 70 ŝcifjtc

Wenn man die Arbeit der D -i.
recht würdigen will , so darf man nicht «« «'Q «
jahraus , jahrein , Hunderttau,ende l » ihrem Lenste eĥ ^

;1 &sSS % ^ Sä
Arbeitsstunden unentgeltlich
schaft geleistet wurden , nn Zeitalter krassester fi »!1
Gewinnsucht eine Verwunderung erregende Zah .

70 Jahre im Leben eines Menschen sind nach ein
etwas Hohes und Köstliches gewesen , aber
Menschenleben gegenüber dem Leben und ^
Verbandes , dem heute Millionen die -r.reue s !



tragen , daß es sich zu einer Einheit zusammenschließt , und !
Laß es körperlich und sittlich tüchtig wird , um sich durch
all die Schwierigkeiten , mit denen es jetzt zu kämpfen hat,
hindurchzuarbeiten . Daran will sich die D . T ., heute Jubi¬
larin im Silberkranze , immerdar beteiligen!

(Van unserem außenpolitischen Ei .-Mitarbeiter .)
Die inncrpolitischen Sorgen und Nöte bringen cs mit sich,

daß wir oftmals der Außenpolitik  nicht das gebührende
Interesse zuwcnden . Das ist zu verstehen , muß aber als Fehler
gewertet werden . Denn wir befinden uns in Europa inmitten
eines Ilmgestaltungsprozesses . Eine neue Mächtegruppie¬
rung  hebt an . Die während des Krieges geschlossene Front der
ehemaligen Feindbundmächte beginnt sich auffällig zu lockern.
England steht hcuie schon in einem erheblichen Gegensah zu
Frankreich , auf der anderen Seite beginnt eine umfassendere
Annäherung Großbritanniens an die Vereinigten Staaten . Doch
wird die gesamte europäische Politik am maßgebendsten beein¬
flußt durch den französisch - italienischen Ge ge n-
s a tz. Hier sind es weniger großpolitische Fragen , die den fran¬
zösisch-italienischen Streit heraufbeschworen haben , ist es weniger
die durch die sogenannten Friedensverträge neugeschaffene inter¬
nationale Lage der beiden Länder , sondern es handelt sich in
der Hauptsache um die ureigensten Lebensfragen Italiens ebenso
wie Frankreichs.

Aus den Reden Mussolinis  wie G r a n d i s haben
wir die Zielsetzung der italienischen Politik kennen gelernt . Sie
konzentriert sich in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht auf
das M i t t e l in e e r . Italien muß Gelegenheit schaffen , infolge
seiner stetig wachsenden Bcvölkcrungsziffer , sein Menschen¬
material unterzubringen , darüber hinaus auch seine Grenzen zu
sichern und nicht zuletzt wirtschaftliche Ausdehnungsmöglich-
keiten zu erzielen . Und da beginnt schon der Kampf gegen Frank¬
reich.

Es ist bekannt , daß auch F r a n k r e i ch sein Auge auf das
Mittelmeer geworfen hat . Es befürchtete einen Prestigevertust
und sucht deshalb jede andere Macht , die ebenfalls am Mittel-
meer interessiert ist, zurückzudrängen . Um dieses Ziel zu errei¬
chen, schließt es hinter dem Rücken Italiens unbedenklich Sou-
berverträge mit weiteren Staaten ab , die nur wieder dem Zweck
dienen sollen, sich militärisch wie diplomatisch gegen alle Zu-
kunftsmöglichkeiten zu rüsten.

Das ist für Italien Veranlassung gewesen , seine politische
Front gegen  F r a n k r e i ch zu stellen . Und man muß sagen,
es war nicht unklug dabei beraten . Tenn mit der Vertretung
der eigenen nationalen Interessen hat cs Italien verstanden,
gleichzeitig seine Außenpolitik erfolgversprechend einzugliedern
in die europäische Gesamtpolitik . Der beste Beweis dafür sind
die Reden des italienischen Außenministers Gran  di . Tenn '
er verwarf alle französischen Thesen und stellte eigene politische
Ziele aus . Damit schuf er sich und der italienischen Politik zahl -'
reiche Freunde bei den Staaten , die noch immer als die be¬
siegten Mächte angesehen werden , die die gleiche politische Lim«
haben , wie sie Grandi für Italien aufgezcigt hat . Es dreht sich
bekanntlich darum , daß Frankreich auch heute noch trotz des
Briand ' schen Memorandums von dem Pan -Europa zuerst
Sicherheit verlangt,  dann erst Schiedsgericht und Ab¬
rüstung . Wir Deutsche haben schon immer dagegen den Stande
Punkt vertreten , dem sich jetzt auch Italien angeschlossen Hatz
daß wir eine Sicherung des europäischen Friedens nur darin
erblicken können , wenn die Staaten erst abrüsten , sich dann
die Schiedsgerichte anschließen und durch sie die eigentliche
Sicherheit der Nationen garantiert ist.

Dieses Ziel ist aber nur zu erreichen , wenn , wie selbst Mus-
soliui wiederum mit Unterstützung des deutschen Standpunktes
erklärt hat , die verschiedenen Friedensverträge eine'
Re v i sion unterzogen  werden , weil aus keinen Fall di«
durch die Zwangsdiktate geschaffenen europäischen ^Zustände mit
der dauernden Niederhaltung der sogenannten besiegten Macht'
verewigt werden dürfen . Gerade diese Erklärung des italieub
scheu Duce gewinnen größte Bedeutung , weil durch sie für all,
Welt klar zum Ausdruck gebracht worden ist . daß cs Staatei
gibt , die nicht in ihrem jetzigen Zustand bleiben können . Wü
verkennen absolut nicht , daß auch Italien bei seiner politisches
Einstellung zuerst an sich denkt , und dann vielleicht an seinen
Bundesgenossen , vor allem an Ungar  n . Aber wenn schoi
einmal eine Revision eines  Friedensvertraaes voraenommcil
wird , dann ivird zwangsläufig auch die Revision der anderen
Zwangsdiktate folgen müssen . Wir werden in der deutschen
Außenpolitik diese Entwicklung mit der größten Aufmerksamkeit
zu beachten haben.

Ein italienischer Spion in Nizza verhaftet.
Die politische Polizei von Nizza  bewahrt strenges Geheim¬

nis über die Verhaftung eines i t a l i e n i s ch e n S p i o n s , der
ini Besitz der verschiedenste » wichtigen Dokumente gefunden
wurde.

Wie verlautet , soll es sich um einen höheren Offizier der fas-
ciftischen Miliz handeln , der sich häufig in Südfrankrcich auf - 1
hielt und der Polizei seil langem verdächtig erschien . Die bei ihm
gefundenen Pläne behandeln die Organisation des französischen
Heeres.

Lokales
Hochheim a . M . den 14.  Juni 1930

Turngemeinde Hochheim ( Abt . Handball ) . Unsere 2.
Mannschaft tritt am Sonntag , 2 Uhr am Weiher der 1.
Mannschaft vom Turnverein Massenheim im Freundschafts¬
spiel gegenüber . Massenheim ist ein technischer und fairer
Gegner und es ist deshalb schon im Voraus für ein
schönes Spiel garantiert . Gut Heil ! Auka.

Der große Kinderarzt Professor Otto Heubner war es,
der seinerzeit — als erster — den Müttern riet , ihre Kin¬
der nicht mit Milch zu überfüttern , ja — ihnen überhaupt
keine reine Milch geben ! Milch ist nämlich ziemlich schwer
verdaulich — für die meisten Erwachsenen und selbstver¬
ständlich erst recht für die Kinder ! Wie soll man denn nun
die Milch eigentlich trinken ? Man hat seither alles mög¬
liche versucht . Heute geben uns endlich unsere Ernährungs¬
forscher das richtige Rezept : halb Milch , halb Kathreiners
Malskaffee . So ( nur so !) wird die Milch dreimal so gut
verdaut wie sonst , und so wird sie wirklich schmackhaft
gemacht . Unsere ärztlichen Zeitschriften haben gerade in
diesen Tagen darüber berichtet.

Hochsommerliche Tage.
Man beobachtet es oft : Wenn der Mai versagt , sucht in der

Regel der Juni durch den Gluthauch des Sommers auszuglei¬
chen, was sein Vorgänger verschuldet hat . Auch in diesem Jahve
bestätigt sich diese alte Erfahrung . Gegenwärtig herrscht eine
ausgesprochene hochsommerliche Witterung , die beinahe an die
Hundstage des August gemahnt.

Unerbittlich brennt eine sengend heiße Sonne nieder . Schon
in den Vormittagsstunden macht die Quecksilbersäule des Ther¬
mometers springlebendige Kletterübungen , in der Mittagszeit
aber und in den ersten Nachmittagsstunden glüht ein hochsom¬
merlicher Sonnenbrand auf die Straßen und Plätze hernieder.
Schon die Morgentemperaturen bewegen sich zwischen 14 und
19 Grad , die Höchsttemperaturen gehen jedoch bis zu 30 Grad
und sogar darüber.

Unter diesen Umständen hat sich ein lebhafter Badebctricb
entwickelt . Schattige Anlagen sind von kühlungsuchenden Men¬
sche,l dicht beseht . Das Kellerleben unter weitausladendcn Ka-
stanienväumcn hat begonnen und bis tief in den Abend lsinciii
sitzen die Gäste im Freien und genießen die Milde und Still«
der stcrnensünkelnden Sommernacht.

Dann und wann einmal überzieht Gewittergewölk den Hori¬
zont und schasst ein kurzes dramatisches Intermezzo . Aber schon
wenig später äugt wieder tiefblauer Himmel aus dem zurück¬
weichenden Wolkengehänge und aufs neue sendet die Sonne
den Brand ihrer gleißenden Strahlen auf die Erde nieder.

Über den Ecsangswettstreit in Hallgartcn brachte die
„Rheinische Volkszeitung " in Wiesbaden einen sinnent¬
stellenden Bericht , der vor allen Dingen in den Kreisen
ihrer Leser die Möglichkeit offen läßt , einen ähnlichen
Bericht über genanntes Fest ini „ Reuen Hochheimer Eckadt-
anzeiger " der Unwahrhaftigkeit zu beschuldigen . Wir haben
unseren Referenten gebeten , die Tatsachen und das Er¬
gebnis des Wettstreites der Wahrheit entsprechend noch
einmal hier niederzulegen : Der Bericht der „ Rh . V ." weist
über die Ergebnisse des Wettstreites Zahlenzufammen-
stelluugen auf , die dem überlegenden Leser die Unrichtig¬
keit derselben von vornherein klar beweisen, ' die aber auch
aiinehmen lassen , daß unser eigener Artikel in dieser Zei¬
tung erlogen ist , die drittens vermuten lassen , daß der
Reporter der „ Rh . V ." schließlich zuviel des Hallgarter
Weines zu sich genommen hat . Möglich ist auch , daß dem
Artikler mehrere Wertungen des Preisgerichts zu Hän¬
den kamen , denn nicht alle am Gesangswettstreit in Hall¬
garten teilnehmenden Vereine waren der festen Überzeu¬
gung , daß eine einzige Wertung die ziffernmäßige Fest¬
stellung des Wettstreites erbracht hat . Vereinzelt waren
in Haügarten Ansichten rege , dag das Preissingen mehr
durch Beratungen im Geheimen als durch Wertungen ent¬
schieden wurde . Eine Tatsache , die besonders stark in der
A -Klasfe vorzuherrschen schien . Wir stellen nunmehr
den Bericht der „ Rh . V ." mit unserem Zahlenmaterial
richtig . In der .B - Klasse erhielt der M .-E .-V . Vassenheim
160 Punkte , im Klassensingen , nicht 166 P . In der D -Klasse
ist folgendes richtig : E . V . „ Liedertafel " Hochheim erhielt
im Klassensingen 148 P ., 2 . Preis , Ehrensingen 137 P,
2 . Pr ., Höchstes Ehrenstngen 158 P ., 2 . Pr . — Das Durch¬
einander des Berichtes der „ Rh . V ." ist : Hochheim : Klassen¬
singen 148 P ., 2.  Pr . Ehrenstngen 157 P ., 2 . Pr ., Höchstes
Ehrensingen 154 P ., 4 . Pr . Langendernbach : Klassensin¬
gen 145 P ., 2 . Pr ., Ehrensingen 155 P ., 2 . Pr ., Höchstes
Ehrensingen 158 P ., 2 . Pr ., Freiweinheim : Klassensingen
143 P ., 4 . Pr ., Ehrenstngen 151 , 4 . Pr ., Höchstes Ehren¬
singen 152 , 2 . Pc . Die Punktzahlen des Quartettvereins
Mehlem stimmen auffallend . Derselbe sang 3 Chöre eines
Preisrichters zuni Wettsinge » ( !) und eroberte alle 1 . Preise !
Ein Vergleich der vorerwähnten Zahlen mit einander
beweist schon , daß irgendwo irgend etwas ( !) nicht stimmte ."
Wir haben daniit dem Recht zur Publikation verholfen
und hoffen damit auch dem Gesangverein „Liedertafel"
ein ehrendes Verdienst am Hochheimer Müinrergesang
wiederholt gerechtfertige zu haben.

„Pat und Patachon als Detektive ". Wüllen Sie zwei
Stunden lang Tränen lachen ? Wollen Sie vor lauter
Lachen einmal alle Jbre großen und kleinen Sorgen ver¬
gessen ? Dann sehen Sie sich den tollsten und lustigsten
aller Pat - und Paiachon -Filme : „ Pat und Patachon
als Detektive " an . Der lange Pat als Sherlock Holmes
ist schon zum Kranklachen , aber wenn inan erst den klei¬
nen , dicken Patachon als weinsetigen Liebhaber sieht , dann
kommt man aus dem Lachen überhaupt nicht heraus . Be¬
ginn 8 .30 Uhr . Am Montag zeigen wir auf vielseitigen
Wunsch nochmals einen der schönsten Filme : „ An der
schönen blauen Donau " . Näheres siehe Inserat.

AU5 Rah und gern
Schwere Anwelter.

Gewitterschäden in Westdeutschland.

Ungewöhnlich schwere Gewitter sind in den letzten Tagen
und Nächten im Ruhrgcbiet  und in ganz Westdeutsch¬
land  niedergegangen und haben großen Schaden  ange-
richtet . In G e l se n t i r ch e n wurde auf der Kokcrcianlage
der Zeche „Graf " ein Arbeiter so schwer vom Blitz getroffen,
daß er kurz darauf starb.  In Kreseld -Uerdiugcu wurde ein
16jühriger Ackerknecht beim Heuwenden voni Blitz getroffen
und getötet.  Bei der drückenden Hitze besteht auch weiterhin
Gewitterneigung.

lieber die Orte Schoden und Ockfen tu der Nähe von Saar,
bürg ging ebenfalls ein schweres Gewitter , verbunden mit
Hagelschlag , nieder , der in den Weinbergen und Feldern erheb-
lichen Schaden anrichtcte . Der Bl ' ti schlug auch in das Bahn¬
hofsgebäude ein . In den Straßen stand das Wasser über einen
halben Meter hoch. Ans der Effeiibahnstreckc Trier — Saar,
brücken wurde das bergseitige Gleis an zwei Stellen von zu
Tal gehenden Erdmassen überschüttet.

Schweres Unwetter über Frankfurt a . M . und Umgebung.
Freitag nachmittag ', kurz nach 5 Uhr entlud sich nach drük-

kendcr Schwüle über F r a u k f u r t a . M . und dem Maingau
ein schweres Unwetter , das von wolkenbruchartigem Regen und
schwerem Hagelschlag begleitet war.

Der Regen strömte in so gewaltigen Massen vom Himmel,
daß die Kanalisation daS Wasser nicht z« fassen vermochte . In
den Gärten und Feldern wurde erheblicher Schaden angerichtrt.

r~
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monotclc

A Nüssclshcim . (Zu d e n E n t i a s i u n
O p e l w e r k e n . ) Zu derMitteilung des Betriebs^
werke , daß er sich mit einem Hilferuf an die Reichs
an die Regierungen von Hessen und Preußen flCl»11
dem Hinweis , daß die Opelwerke ihre Belegschaft s
zent vermindert haben , teilt die Adam Opel A .-Gtz
mit : „ Die Belegschaft der Opel -Werke betrug iw-
8t 00 Arbeiter und im Mai 5962 . Heute beschaff
Opel A .-G . 5752 Arbeiter . Es ist dies eine
30 Prozent . Weitere Entlassungen sind zwar j11
Umfange beabsichtigt ; die Belegschaft wird jedoch
nicht unter 5500 sinken . Es wird während fünf r
Woche gearbeitet . Zur Zeit werden im allgcwck(
nur 300 Manu , im Fahrradbau jedoch 900 Ma »w
schäftigt als im Vorjahr . Es muß hierbei berückst
daß momentan ein Stab von weiteren 300 Mann >!
allgemeinen Umstellungs - und Baukonstruktionsarba
tigt ist. Es sei darauf hingewiesen , daß die KE
Nutzung bei den Opel -Werken mit 52 Prozent uw
höher ist als der Durchschnitt der gesamten Kraftsatz
stric mit 48 .7 Prozent . Daß die Entlassungen S» . ..
Punkt der Verkaufskonjunktur vorgenommen w>U' •er!tf)aft nn 1
seinen Grund darin , daß die Produktion zeitlich d" «ttb dem
konjunktur vorausarbeitct . Statistische Unterlagt Meden wort
wiese » , daß die Vcrkaufsziffer in diesem Jahre «Ml  Der Ka
Punkt im Monat April erreicht hat , während iw, ; !* ju j
Jahre der Monat Mai die höchste Verkaufszisier / | „Sour" ;■
praktisch , daß sich die Konjunktur in diesem 8 « n̂t it>vecf)cnb
dem Vorjahre um einen Monat verschoben Hatz‘ ‘« tabiong
wegen des kalten Winters im Vorjahre ." , c Betrugen

A Frankfurt . (V o n einem Auto  g c t ö t cU  Ncim
ncrstag gegen 14 Uhr wurde der 31jährige SW Jne oder
Grvh Ecke Alexander Straße von einem Lastkraft '̂ "' betrat S
fahren und auf der Stell ? getötet . = bei) jubel

A Frankfurt . (Der Zusa m m e n s ch tu ß den
destir ch en .) Auf der hier stattgefundenen
lung der Hessischen Evangelischen Vereinigung i
Konferenz ) wurde über die Frage des ZusammM fee Uub
Landeskirchen von Hessen -Darmstadt , Hessen -Kassel, ' R ^
fau und Frankfurt beraten . Nach Referaten von ' legte ehu
Professor I ) . Eordicr (Gießen ) und Landeskirche »^ i^ etn von
iDarmstadt ) wurde folgende Entschließung angen »̂ . t„ « n Sin
Hauptversammlung der Hessischen Evangelischen tz ^ »»dezh,
(Friedberger onferenz ) sicht in der Schaffung c!,
üchen großhessischen Kirche das Ziel der zn erstretz Mviar dt
lichen Entwicklung . Um dieses wertvollen Zieles tz , « e ^
sic den in Frage kommenden Landeskirchen weil « » un
zumuten zu können . Sic begrüßt die 2Bettcrfüt) rU‘, &t« 0lotfraf

tretet und beauftrag « Die §Handlungen durch synodale Vertreter

am Abgeordneten , im hessischen Landeskirchen ^ ^ ê ^ StraBereinigungsausschuß ebenso entschieden alle
unterstützen , die diesem Ziele dienen , wie etwaig«
zulehnen , die die Schaffug eines einheitlichen )' lt  K y« rt.
erschweren können ." 4e« ^ )cr

A Hoshelm (Taunus ) . (Naubübersal  1) i W
acht Personen besetztes Auto fuhr von Hofheiw | f,(: > tz !' 0'»o
hofheim , als es plötzlich anhalten mußte , da die ßFj '(er
einen Vauwstamm versperrt war . Plötzlich trat cll (i: 8f>tenp, 8 V
Räuber vor die Insassen und forderte sie, in jeder ^ ^
Revolver haltend , auf , die Hände hoch zu hastew' , ^ ffnsi
anschicktc die Taschen der Wageniniassen zu l« iey % r,’!,9ctl
von hinten mit Steinen beworfen . Dem Führerla.
war es gelungen , unbemerkt von dem Räuber , i« ^ ivo,
Strecke zu entfernen und versuchte nun den jA -Cnttni
Stcinmürfc unschädlich zu machen . Den Räubek j „ ;NeWi
er sich acht Mann gcgenübersah , der Mut . Erer |IU| lutn muuu yi.yuiuuci |uy, vrr mui . -rrr r •
nahen Wald und niachlc eine Verfolgung durch - R >g
rer Schüsse unmöglich . Die Ueberfalleneit alak >̂ ^ ^

FsiTkiscill . i „
Sa » .

die Polizei in Hosheim , die die Verfolgung des ^
nahm , ohne indessen eine Spur von ihm findG °!

Ke weiter verlautet , soll ein Motorradfahrer , d K
dem Auto an die gleiche Stelle kam und sich an d« <
dcS Täters beteiligte , ebenfalls mit Schüssen rwi ^ tcr wieijcj,ü
d-n sein . *4  Un{ s

A Aus Nassau . (Gute Heuernte . ) 1 i «es
i.n diesem Jahr frühzeitig , begünstigt durch die W» ^ kg,̂ ieh;.

f  v

Anfang genommen ; sic ist in quantitativer , wie ft!
q,nni >ryr urs rerqr zrr orgrrrr, " rn . — O " [eil
Mähperiode sei darauf hingewiesen , mit den Seftü^
zur Arbeitsstätte vorsichtig zu sein und nicht
und gcfahrbringenderweise mit diesen Instrument « h (
Rach den Unfallvcrhütungsvorschriften müssen " ' hii
Beförderung auf Wagen und bei NichtbenutzuU « ihAbsse^
oder verwahrt werden , daß Verletzungen ausgelW ^^ iAHUe,,

A Wiesbaden . (F a m i i i e n d r a m a .) Hi ^ .« . u.
Kaufmann Rohr einen Giftmordvcrsuch ans seine » tz Dg
such mißlang , denn die Frau konnte zu Bckanntc " ^
Ueberführung ins Krankenhaus veranlaßten , H ^ "z
gcfahr beseitigt wurde . Als die Polizei in die be§
cindrang , hatte dieser bereits seinem Leben durch
Ende gemacht.

A Weilburg . (D er L e i te r d e s Woh c
verhaftet .) Der Leiter des KreiswohlfahrtsftR ^ h[« ollen
bürg , Fechner , wurde verhaftet , lieber die i
nähme konnte noch nichts in Erfahrung gebracht de»
soll eg  sich um Verfehlungen im Amte Handel »' . siDeR Da»

v !C lrA Wetzlar . (Die E r n st b a h n l i c gJ  LjJJ >% f •»•)
15. Juni Omnibusverkehr . ) Nachdem die Still « i«- ^ sg
sonenverkehrS der Ernstbahn die tzienchinigung ktziinv K
zu Koblenz erhalten hat , wird die Personenb^
Samstag . 14 . Juni uou,  uvrnvv tiugtiu -u *- .
ivird ab Sonntag , den 15 . Juni , den Omnibus »^ ^

hat , wird die Personen
1939 , abends eingestellt

•l' ttüucj

«.uiruMy ycuummtu, |»v t|i m ^uuitmuuuu , l̂z!̂ »̂usk
Hinsicht als recht gut zu bezeichnen . — In der ^m, ett,"

ÄB be

|ellt e b
r»,

«es,

IIH ii
Gr »"' F

.tz

L » »WA Kassel . (T r a u e r f e i e r für ~
mann von Gehre  n .) Die Traucrscier für «
Landeshauptmann von Gehren fand in Gegeftw ^ jtz
der Reichs -, Staats - und Kommunalbehördei %
Sitzungssaal des Ständchanscs in Kassel ftatt

P «n9etl
"hm

ait der der Entschlafene gewirkt hatte . Geheimer ' hp: n
Dr . Trepte hob die Verdienste des Verstorbenen .
verband Kassel hervor . Der Obcrprästdent der tz' . jk'
Nassau , Haas , sprach den Dank der Staatsregierl»

.tz (1

t > & •<«
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sungen a«j Monatelang,e Spannung ist gelöst. Der Kampf um die Well
nmen w > Gast ^ „nfccTtnbio„ in  New York zwischen Max S chm e

Seitlich jund d„ „ Amerikaner Sharkey  ist zu Gunsten Schmelmgs
Unterlag - . worden , der damit den Titel des Weltmeisters rw -
»' Iah « Der Kampf ist dadurch besonders bemerkenswert , daß zum
hrend lw . Äal in der Geschichte des Boxsportes die Weltmeisterichas
aufszlsier ^ L,F °nI" in der vierten Runde gewonnen wurde,
estm Ä - »c ?V5 )cnb  der Bedeutung des Ereignisses nmr der Besuch de-
oben hat . Stadions , das bis auf den letzten Platz besetz, war . 7a0000

, die Kasseneinnahmen. Alles, was in New York euren
getöteil "en Namen tragt , sei cs beim Film , m der Finanz,
:Ijrigc WA J «t ober in der Politik , hatte sich cingefrniden . Um 2.- 3 Uhr
1 Safttraft ' 3 betrat Schcheling als erster den Ring und wurde von lernen

jubelnd begrüßt . Kurz daraus erschien Sharkey der en
1 s chHu ß b n, den amerilanischen Nationalfarbcn trug . Auck er wurde
denen HE ^ -
einigung st

Max Schmeling.

Nur vier Runden . — Sharkey disqnulisiziert.

klir? nd treubcwährtc Tätigkeit dieses an hervorragender
>-tz lew ^ olbstvcrwaltunq der Provinz stehenden Beamten auo

. . " st.oS streb,, omen Kranz nieder . Es sprach noch eine Reihe von
sklrcyu 'st. L tern bon Behörden und Verbänden , u . a . der Oberburger^
angcnE .s, bo« Kassel Dr . Stadtle  r , der in warmen Worten des

lstichA .i^ ^ Ustdeshauptmanrrs gedachte.L x. " ^ vauptmanns geoacyie.
su ' ' S L (Zusa  m in e n st 0 ß .) Ans der Straße , die

n iĝ .'Uur durch den Reinhardtswald nach Vcckarhagen ftes ilc te  ich 11„ „Kirf tbii » 6er Viomere

von
führt,

Jack Sharkey.

mit lauten Zurufen begrüßt . In den ersten drei Runden kämpfte
Schmeling  mit wechselndem Glück, doch war Sharkey leicht
überlegen . In der vierten Runde hatte Sharkey zwei Rechte ab-
aeieriert die schwach trasen , da schlug er einen schweren linke,>
Magenhacken hinterher , der aber zu tief ging - Wie vom Blitz getrosten
Uiirrte Schmeling zu Boden . Ein unglaublicher Tumult setzt ein.
Lndanlen und Manager erscheinen an dm Seilen und es dauert
aeraume Zeit , ehe der Ringrichter verkünden kann , daß Sharkey
disqualifiziert und Max Schmeling der Weltmerstertitel zugesprochen
worden ist. Genau so schnell wie das Pseisen und Schreie,i aufhorte,
als der Ringrichter das Ergebnis bekanntgcben ließ , genau so
olvklick, setzt ein überraschender Jubel der Tribunen ein . Schmelmg
5 m„ , ° «° I« «-« »,,' I- s i» »»d - « » >* . w° >
„m ihn herum vorgeht . Als man ihm klar macht , daß Sharkey
disqualifiziert und er zum Weltmeister ausgerufen ist, geht ein
Lächeln über seine Züge und er sagt zu den ihn umringenden
dlevortern , er bedauere , daß der Kamp , ,0 geendet habe . Aus diese
Eeijc habe er die Weltmeisterschaft nicht gewinnen wollen.

WM » ist SM.
& >„ m  S « rSn, ham -,.  Knmd - I- P - >l°u- S <« »-»«»t

mnso freudiger und machtvollcr ^ brause . . ; ; ;

BcbScSI.  SroSn $
verpuffendes Rakctengepraßel.

Betrifft : Maul - und Klauenseuche.
Die noch über die Gemarkung Hochheim a . M . verhängte

Sperre ist hiermit restlos ausgehoben . Es wird ledoch
darauf hinaewiefen . dag in den Orten Mastenhenn , Del¬
kenheim . Nordenstadt , Eddersheim , Wallau , Medenbach,
und ' Wiesbaden -Erbenheim die Sperre fortbesteht . Die
hiesige Bullenstation ist zur Benutzung freigegeben.

Hochheim a . M .. den 12 . Juni 1930
" Die Polizeiverwaltung : Arzbacher.

Betrifft : Wahl der Elternbeiräte.
Es ist folgende Einheits -Kandidatenliste ausgestellt,

die hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird:
1. Heinrich Metzler , Küfer
2 . Jakob Weiß , Küfer
8 . Josef Schäfer , Drucker
4 . Josef Müller , Kaufmann
5. Jakob Petry , Verwalter
0 Franz Kautzmann , Maurer
7 . Clara Burkhard , Ehefrau
8 . Georg Wörler , Lehrer
9 . Emil Bock , Mälzer

10 . Josef Idstein , Mag . Ass.
11 . Anton Stab . Verwalter
12 . Albert Horst , Küfer
13 . Elise Munk , Witwe
14 . Ludwig Preis , Bäckermeister

Hochheim , a . Al ., den 13 . Juni 1930.
' Der Vorsitzende des Wahlvorstandes.

Treber , Beigeordneter

) ' ifUt ”1 bns U ' vas neuen OCl ' UCllUUUuumm
Dieb " j ii!et b.z Unglück hineingerissen. Auch hier
rat Wd 'eit ett rs Wagens durch Abspringen rette » . Dij,11 fMern np» »iP^ um  vpjuuye.
haltei ' h ^ ^ Nnstiidter Schlachtviehmarkt . Auf dem Schlachtniehmarkt
leeres ^' ' tgetrubi !,, : 73 Kälber Mtd 1 Schafe . Bezahlt wurde pro

hret l f a. für Kälber : 3.) 76—82, l>) 60—70, c) 62—68
er, PAß " Werlau?: n™ ™ t.

über €  jj| Teseg*w,lwdl . (Die T r 1 ch 1 n e n , cya u tu Hesse  n . )
I Jehfu Ĉ ^SÜl’^f^ ' *r' C\ p?Ti?ph«»n wurde DCC

esi!
w

1 t «ltr7 ,,uJ" . Neu eingefügt als Armer 2 mnroe : —
} genannten Tieren , deren Fleisch ausschlteßlich >»*

dehlsEeriu ^ Mshalt des Besitzers verwendet werden soll, dar,Pn CV. V̂UTln w .. /r -.*. . UR Mai-Mssnduna

Wpfc (D i e L r t ü) t n c n I ci) a u i n -vni^
°wlngsausfchutz des Hessischen Landtags wurde oer

lUiiq zvurf über die obligatorische Trichinenschau tu zweiter
larBÄ ^ S ^ rabschjedj, ^ In Artikel 1 wurde von der obltgaiori-
ics $4  Ist ft?Aur ausgenommen „ das zum Rciscvcrbrauch -lin .gc-
inden/j ' E 'sch". Neu eingesügt als Artikel 2 wurde: „Bet d "

hkl,, 1 aei7„ ,i.. . . .. a-' i _ _ ErKtpHrh miSi(JhTipf:tidi im

dH

Die ö (!

nb  noch im Gange.
, ^ stnstädter Süilallitvi

Die Äufräumungs-

kl '-'Ukll, Jwu  VLS ADcUMCtÖ ÜCllUUlUU 1*̂ , - -
1! unterbleiben . Eine gewerbsmäßige Verwendung
W , W- bei welchem auf Grund des Art . 1 die Unter-

.. 1 S  dez ^ rbleibt , ist verboten . Als eigenen Haushalt lM
Aittt - ^ Llzj ^ bs- 1 ist der Haushalt der Kasernen . Krallten hau
c i" ZWĥ -Ngsanstalten, Speiseanstalten . Gesangenenanstalten,
jetzig'^ Mücĥ user ^ nd ähnlicher Anstalten , sowie der Haushalt der

jenPu  7 !chen ..^ °ischhändler . Gast -, Schank - und -L-peisewirte r

^ Be'fi obt - (DieLöhnederGemeindearbei
S ' ' "Main Ischen Tarif gebiet .) In der Bei'
^ -v °or dem Schlichter wurde der Spruch des Zentral-

vom 4 . d er für verbindlich erklärt . Soma

. . . — (Di e L ö h n e d e r G e m e i n d e a r b e i t e r

Ällsst -dor beiu ^ mamrcr muiuc ^ r ****v .,
N -n di dorn 4 . Juni d . I . für verbindlicy erklärt . Sonnt

ier ^ l Mbg, bisher bestehenden Löhne bis zum 31 . Marz 1931

icn hi! Ä t^ Madt . (M a s s e n s ch u l a u s f l ü g e a n d e n b e-
?bein . ) Aus Anlaß der Befreiung des deutschen

$4 # * en de? ? ? udländischer Besatzung bereiten zahlreiche Volk---
^ lp -UiZ? '»besetzten heischen Gebietes in den nächsten Aionatcn

2 al>L -»»W Mainz und von da ans mit Dampfern den
a ? C !°ften ” t§ öor - Kindern unbemittelter Eltern sollen d-e

»2 sog »" s Gemeindemitteln erstattet werden . Zu den AuS-
4:  dein A die Eltern eingeladen werden Aus deiil Oden

de„ ^ .Plsbcrg und der Wetterau werden Schüler -«:
/ " H'U' bahnverkehr vermitteln.

Oden-
Sou-

»WAS ültslMlinw drk Stoöt Si- Hri«.
Dienstag den 17 . ds . Mts . vormittags 11 Uhr wird

der EraLaushub am Tiefenweg öffentlich versteigert.
Treffpunkt Tiefenweg . ■

I ° . » .. d- n A,Mch„

•*̂ T%3g£3£2£®33£i

Kirchliche naebriefeten.
Katholischer Gottesdienst.

_ . 1» 'tmii i ‘ 30 Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit
Sonntag . ^

a der bl Aiesse ^ Gebenedeii sei die allerheiligste Drei-

7  Nbr lerül,messe und Monatskommunion für Männer und Jüng-
^ linge 8.30 Uhr Kindergottesdienst . darauf d.e valz - und

Brotweihe . 10 Uhr Socha P̂ mit sakramenralismem Segen.
2 Uhr sakramentalijche Bmderschaftsandacht . 4 Uhr Ber-
iammluiiq des Marienvererns mit Zusammenstellung der
Gruppen fllr die Fronleichnamsprozession. 2n der Prozejston
müssen alle Mitgtieder die Vereinsmedarlle tragen.

Werktags : 6.30 Uhr erste hl. Messe, 7.15 Uhr Schulmesse
Beichtgelegenheit : Mittwoch 5 bis 7 und nach 8 Uhr wegen Fron-

' 'leichnam.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 15. Juni 1930 . (Trinitatis)
Vormittags Ist Uhr Hauptgottesdienst . 11 Uhr Kindergottesdienst,
stzreitag, den 2». Juni abend s 8 Uhr Posaunenchor. _

kiipfcruitrio!—Hofprafen—Zabulon
ilramagrün — lveinbergsschwesel
eujila — Cujarjen und Rajfiabajt

empfiehlt
Peter Sack, 6artenbanbetrieb

Vetr .Anmeldung von Veränderungen im Grundstücksbestand
für die Unfallversicherung ( Landw . Berufsgenossenschaft)

Nach den Bestimmungen der für die Hessen -Nassaufiche
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft bestehenden Sat¬
zungen werden über die land - und forstwirtschastlichen
Betriebe und die mitversicherten Nebenbetriebe Unterneh¬
merverzeichnisse geführt , die die Unterlagen für die Ver¬
anlagung zu den Berufsgenossenschaftsbeitragen bilden.
Damit Me Veranlagung ordnungsgemäß durchge uhrt wer¬
den kann , müssen die Unternehmerverzeichnfise so geführt
werden daß sie wlt dem leweiligen Stand der BMrirbs
Verhältnisse der einzelnen Unternehmen laufend uberern-
stimmen . Eine solche Übereinstimmung ist jedoch nur zu
erreichen wenn der Sektionsvorstand ( Kreisausschuß ) von
den vorkommenden Betriebsveränderungen ( Zu - und Ub-
aänae in der Flächengröße , Betriebseröffnungen , Betriebs-
einstellungen , Personenwechsel u . s. w .) immer vechtzeltlg
Kenntnis erhält . Es liegt im Interesse aller Nutznießer
von Ländereien und auch der Unternehmer lanMvirtschafU
licber Nebenbetriebe , die oorkommenden Betriebsande.
„Ln I.-7- , °ch,-au - S -NA -« ß lm°
solche Anzeigen binnen 2 Wochen nach Eintritt der Be
triebsverütlderung schriftlich zu erstatten dleienlgen , welche
die Anzeigen nicht rechtzeitig oder zu spat erstatten bler
den der Berufsgenossenschaft gegenüber für bu . Beitrage
io lanae zahlungspflichtig , bis ihr die Betriebsanderung
bekannt geworden ist . Sie haben es sich selbst zuzuschrerben,
wenn sie dadurch finanzielle Nachteile erleiden.

Die Anzeigen können auch bei den Gemeindebehörden

"°ÄL 7»'°°ÄLL ".°n
lieaen bei dem unterieichneten Magistrat bis emnhlleglich
20? Zuni 1930 während der Bormittagsdienststunden open,
und zwar im Nathans , Zimmer 6.

Nach diesem Termin eingehende Bsranderungsanzeichew
finden für die Beitragsfestsetzung zur das laufende Jahr

keine Berücksichtigung mehr . ^ Magistrat : Arzbächer

si u (Maut - und Klauenseuche IN
C0«%; fünf ^ dem Stande vom 1. Juni waren in Hessen ver-

% . '** KB :^ bineinden (zwei neu ) l7 Gehöfte (5 neu ) , und
Ocf?r f tl>kj '11 Friedberg 2 Gemeinden , 6 Gehöfte (3 neu ),
DIJ  , bel (1 »finde (1 neu ), 1 Gehöft (1 neu ), Oppenheim 2 Ge-

„t1 10  Gehöfte (1 neu ) .
1 d{i ht ? t ) ,!? .*»• <Gr 0 b - Gerau wird am  1 5. I u nt
" " V S  StNatzunn ^ französischen Gendarmeriebeamten , du als
,(,0 , Vtftf ^ öSangcDörigc sich noch hier aufhalten , erhielten
eil !>,/ fiizey sfifi lb . Juni abzurücken , nachdem die Faimlten-
d-cZ b  Äitefi , »einigen  Tagen die Rückreise nach Frank-
AÄ filtzUfi vd̂ r Unben . Zum gleichen Zeitpunkt dursten auch

tfljii) Ntibo»‘ ^ ie ÄGendarmeriebeamten im Gnesheimer Lager
^ Ms m ^ dbruchsarbeiten des französischen Plomerkom-

veni Griesheinur Platz sind nahezu beendet.

ipisoiialls-
Eroioi au!Her lesenuiiie
Si“ SS Getränke in bekannter Qüte.
Fs ladet ireundlichst ein:

Josef Thomas , Wiesenmühle

Frankfurta. M.
%\ttk - Märkte

16. Juni . 14. Jul ' . 18 August.
6 . Oktober , 1. Dezember 1930

Durchschnittlicher Auftrieb 700 Pferde aller
Rassen auch Schlachtpierde ' grvtzle Uuütvahl
und beste Gelegenheit für Kauf oder Tausch.
Ein Besuch dieser Akarkte ist AU empfehlen.

Der Handel Sonntags verboten.

«* t
Statt Harten! * A»

Für die uns anläßlich unserer Vermählung | t
^ zugegangenen Glückwünsche und Geschenke sagen If'

wir unseren

4 herzlichen Dank r
Georg Trops und Frau Frieda

^ geb . Silier ^
^ Hochheim a. M., den 14. Juni 1930

Pfui folche Hühneraugenfüfse!
und da koftet eine Schachtel
„lebewohl " nur 75 Pfennige.

HühneraugensLebewohl und LebewohFBallenfcheiben , Blech-
dofe (8 Pflafter) 75 Pf., LebewohFFufjbad gegen empfindliche
Füße und Fußfehweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 P%., erhältlidt in
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben.

ZenfraFDrogerie , Jean Wem.



Schlaflosigkeit
plagt die Menschen,
macht sie nervös.

Herr Joh. Seifz schreibt:
Ich war 1/2 Jahr wegen Lungentuberkulose und
Nervenleiden in Behandlung, es wurde mir Leci-
f er rin empfohlen, die Wirkung war erstaunlich, ich
hatte bald wieder einen gesunden Schlaf und meine
erregten Nerven beruhigten sich.

lectie schmeckt sehr angenehm
und wird gut vertragen.

Rat und Patachons
Erlebnisse  am
Rhein u. an der Mo¬
sel , als Ehewächter,
alsZeitungshändler,

als Detektive
Preis Mark 1.75, grofje Flasche Mark 3.—
in Apotheken und Drogerien.

GALENUS Chem. Industrie . Frankfurta.M.ü
Depot : Amts=Apolheke , Hochheim

Centraldrogerie : J. Wem

U
Restaurant jainlust

Am SonntagTau®
Jazz - Orchester „ Metropo

Saxophon
1 s'

in i t

Heute u. morgen 8.30 Uhr

luferoftfeäierseftüttepiid
Lechen ohne Ende 1
Gutes Beiprogramm!
Sonntag 4 .3Q Uhr
Kinäeiwsteüung

MONTAG : Auf viel'
fachen Wunsch : „ftn
schönen blauen Donau
mit Harry Liedtke u. Lya
Mara . Eintritt 50 u 70 Pfe

Ab Sonntag steht ein
frisch. Tiansp . Han¬
noveraner Ferkel u.Liiulttl-weink

zum Verkauf bei
Max Krug , Hochhcim, Telefon 48.

KAFFEE KflG SCHONT

C.  f . Eberhard
ttochheim am Main

Zum Sciüiuiäiis!
empfiehlt Schulbücher, sowie
sämtliche Schulartikel zu den

billigsten Preisen:
Cig .-8ucli - u. 5ckreibwsrsnksur

Kaiser , tueitierstraße R

Weiß amerikanische

Leslisr«- intoptiiiltn
Stück 50 Pfg. von
erstklassigem Zucht-
stamm.
Willi Kaus , Wicker,
Maiuzerlaudstr . 103

Chem.Reil
Färben , Kunst 5

preiswert , s c
und gut

Montags anlie'|
Samstags abh°

Annahmeste ^ j

’h . Oed!

D.

feäfe bei
;Jbflnbetu:
E' ^ sivruchM
Donnerst,
.f- sich a

Preise ci
ff Oberha,

Ncuntir
jnmujen)

|
jsfä'1*
,.T '9bei m

h( Uni)ü h"»tenfuiu
^ verband

1

.Das Sie
"^lvers jjh

Eppsteinstra ^ l ^ i^ r i
Ehrliches und gewisŝ l ^ etr' — ^11,a ,l 10  54

Ä e v °r

sofort gesucht-
Massehheimer^

. v •

Dr. med . Ittmaon
Facharzt

für Ohren -, Nasen - und Halskrankheiten wohnt jetzt
fflainz, Stadtnausstraße 17. I., Papierhandlung

M. Roth
Sprechstunden 10— 1 und 3— 5, Samstags nur vormittags

Futtermehl V(tnei ^
in verschiedenen Sorten und Preislagen , primaß
Bkaisfchrot , Geistschrot , ferner Fischmehl und - '

für die Schweinezucht empfiehlt 47  q
Jakob Siegfried , Futtermittel , Massenheimek !̂ ^ .̂ rchn,
Lieferung aufWunsch frei Haus , auch bei kleinstes dJ "rark

M

< Ti 'Oyau-

Neue Kr ame 2 ist

Ausverkauf- Der letzte nahoruf
ndgOllig vermietet darum erfolgt

- &mmkm ,P Jur l

fij ' . a«

in unserem überaus großen

AUSVERKAUF
Alles für ilie Hälfte!

Wer jefzf nichf kauft
schädigt sich
für ein ganzes Jahr

Einige  fc
In großen Mengen Herren *Sacco-Anzüge

moderne 1 u . 2 reihige Formen , die schönsten Farben und nur gute Qualitäten
Früherer Preis: ia- 20.- 22,- 29.50 35- 42.- 44-
(efziger Preis: g.- 10.- 11- w.?5 n .so 21.- 22.-

In großen Mengen Herren -Sacco-Anziige
beste Verarbeitung , vollkommen Maß - Ersatz , in vielen Farben.

Früherer Preis: 45.- 50.- 54- 58- 62- 68- 75- 82-
lefziger Preis: 22.50 25.- 27.- 29.- 31.- 3«.- 37.50 41 .-

bct
-m

Wer jetzt nicht
schädigt sid 1
tür ein ganzes Jald

Modell -Herren -sacco -Änzüge
Modelle , ganz hervorragende Qualitäten , in 1 u . 2reihigen Formen , Melton  und vie¬
len anderen Stollarten ; beste Verarbeitung.

Früherer Preis: 85- 98- 104- 110.- 115- 120.- 138- tso- i<o-  ioo .-
letziger Preis: 42.50 «9.- 52.- 55.- 57.50 so.- so.- 75.- s7.su 57.50
In großen Mengen blaue Herren -Sacco-Hnzüge

1 u . 2 reihige Formen , in Kammgarn , Foule , Melton und vielen anderen Siolfarten.
beste Verarbeitung.

Früherer Preis: g«- 45- 48- 56- 68- 75- 88- 95- 110- 135.- i4a-
letziger Preis: 18.- 22.50 20.- 2ß.- 3«.- 37.50  01 .- «7.50  ss .- 87.50  72 .50

ispiel
In großen Mengen Herren -Winter -illster- «d « ° - - ” . .. 4 fOK

in den schönsten Farben , sowie modern . Formen , nur gute Qualitäten , v. mo - F

/

Früherer Preis: 24-
Jetziger Preis: 12..

32-
16 .-

36- 40- 45- 49-
18- 20.- 22.50 24 50

54-
27.-

58- 72- 88-
29.- 36.- 44-

98-
49-

135-'

r St

O , 48
iÄ °, n

erh

27.tfOl

67.5°

in Flausch , Velour usw.
75 .— 95 —
37.50 47.SB

Herren -Winter -Sshlüofer
moderne Fischgräten und viele andere Farben

Früherer Preis: 24.- 32.— 36.— 45.—
Jetziger Preis: 12— 16.— 18— 22.50

In großen Mengen Herren -Winter -Palelot
mit und ohne Samtkragen , in schwarz , Marengo , Ratinö.

Früherer Preis: 36.— 48.— 52— 55.— 165.— 175—
Jetziger Preis: io— 24.— 26.— 27.50 8H5o 67.50

FMKKFURT Hi
■ NEUE KRAME 2 3

H - JANSEN

Herren -Cielirock-Palelot
mit Samlkragen , modern gearbeitet , in schwarz und Marengo

Früherer Preis: 58— 62.— 68.— 72.— ms.—
Jetziger Preis: 29— 3t.- 34.- 36.— 72.50

FRANKFURT A<
NEUE KRAME 2 3
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Kein Umtausch , man benutze möglichst die Vormittags -Stunde



Mcbttt litniii ÄaSSiBWi
■tternö
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uf viel
„ftn der
Donau“

s u . Lyä
i 70 pfg-

Zer SeMmseser WeössMch-
Der Abbau der Eisenpreifc durchgcführt.

' fe “! bet  dem Reichsarbeitsminister gegebenen ZusjcheEg,
^i, ? ""deruna der Arbeitgebererklürung zuin Oeynhausen
K'^ wruch die Verdienste anstatt bis zu 10 v. $ . nur bt§ ju
VIiuÄ 311 vermindern , jedoch die Preise für das Ausmaß -
schlich ersparten Rcträge hinaus zu ermäßigen , haben die

^ ^ verbände der Deutschen Rohstahlgemewlchaft in ein«
Innerst , aogehaltenen «Sitzung einen Preisabbau beschlo,-

^ Nch aus alle neuen Käusc rückwirkendab 1. ^ um bezieh..

m  Jeßes inii KAEll.
a  Darmltadt . (Ob erb ü r g e r m e i st e r M u e l l e r an

den Darmstädter Stadtratz)  Im Darmstädler Kom¬
in unatkonsliki ergreift Oberbürgermeister Mu etter  erneut
das Wort in einem Brief aus Solothurn . Der Oberburger,
-neiit̂ stellt reit, daß er mit Erstaunen und lebhaftem Be¬
fremden von dem Verlauf der letzten Stadtratssihung Kenntnis' r. .l  rr -.\~ CSVrfmirtSVirtrfrhlnnp nrtnß

He
rsis

F stch auf alle neuen Käufe rückwirkendab 1. beziey-.
B ',e erfahren svlgendc Ermäßigung: Formclscn p-raa,.-Oberi,»,.-... I -Tu  3Q 1 ^armeiscn Frachl-ii >e erfahren solqende Ermäßigung:

hto ^ » Hausen,: von 1.38 auf 1.34 SM., Formerscn (Fracht-
itr . ““Me «) von 1.32 o«T 1.28, Staberscn (F^ -
ec>)OUjcn) . . c - m  tn,i /strarfltfiall«

rächt basis

Sans-ran  165 aus 1.60, Universale .,l » v»..
l!e,? /kn" ^ ür nördliche Absatzgebiete) von 1.64 auf 1-o9, - .»nd-
K ls»r Süddeutschrand ) von 1.60 aus l .55, Walzdraht von

, 1-67, Grubenschiencn von 1.42 auf 1.38. Die Ha -
Sl,Ê >se sind r,m 3.5» Mk. ermäßigt worden. EM übrige .,Iio,yschlossen, den Aufpreis für Siemens-Martln-Metalle

w ‘ ’ m,.. -Itark zu ermäßigen , was ungefähr eine weitere He -
Kunst « S n6 bei Preis ' — - ^ » " «Mem.

... ft. .?1!" Und her

ermäßigen , was ungemm vm - er
ÜJIY “ Preise um nochmals 1 v. H. bedeutet. Der Fe nblech-

nMx??ch und der Röhrenverband schließen sich grundsätzlich der
scf ^ -'ssenfuugsEion an . In den nächsten Tagen werden von dic-

lerbänden bereits entsprechende Beschlüsse gefaßt werden.

die ihn gezwungen habe, allen Darmstautcr itztauvigern , a„ o
auch' den städtischen Beamten und Arbeitern , einen Zahlungs¬
auschub oder vorläufigen Abzug zuzumuten Wenn seine Der-
iuanna eine Schädigung des städtischen Kredits nach sich ge-
»oaen hätte , so müsse er die Verantwortung ablehnen , denn die
Veröffentlichung seines Erlasses sei nm durch eine Lndis-» , . m»£>f»rhpm urtVlrtTTlfVerösscntlichung 1eines «sriaiics ,u uu . — u - .-
Fiction, erfolgt und außerdem unvollständig Der ganze Schaden
sei im Augenblick des Etatsausgleichs behoben, denn , alle Welt« T ” ,-v. 4. r fllaVnirtrtoiiaitWlrfntft lltlh

Dg

das  LechnMgsjahr 1920.
Die Reichs -Einnahmen und -Ausgaben.

; 1/ 1'ftn A us  Neichsfinanzministerium veröffentlicht nunmehr dev
- s-e llin̂ über die Reichs -Einnahmen uub -Ausgaben un Rech
itraßy )% 1929 . Danach betrugen im ordentlichen Haushalt

Mtveh
tra - »u'^ iayr 1929 . Danach betrugen im oroeniiicyen i » .,«..
7i1sel.?Ah,„ "nahmen 10146,1 Millionen Reichsmark und die Au-

^ 645,7 Millionen Reichsmark , so daß stch eme Mehr-b . ' iU M5,7 Millionen Reichsmark . ,0 oag tz.tzch.
ilir^ " on 399 .6 Millionen Reichsmark ergibt Zuzugltch bei
k»b,7°ckung der am Schlüsse des Rechnungsjahres 1929 noch»..,:?tichenen 1 nliiiinTirfi der Restcumahmen > crfOi-

fei im Augenblick oes iLiaisausgieiw - ' " '■V
uiffc daß Darmstadt mit feinem Vermogensuberschuß und
seinen verhältnismäßig niederen Steuersätzen eine gesunde
finanzielle Grundlage habe . Von der Loyalttat des Stadtrates
erwartet der Oberbürgermeister , daß er seine .Haltung m der
letzten Stadtratssitzung durch eine geeignete öffentliche Erkla-
runa revidiert . Er sei unter keinen Umstanden gewillt , sich mit
der über ihn gefällten Zensur abzufinden . Man könne ihm
Nicht Minuten , daß er die Stadt bei repräsentativen Ver¬
anstaltungen . also etwa bei einer Jubiläumsfeier vertrete,
nachdem man ihn in voller Oeffentlichkcit m der verletzendsten
Weise desavouiert habe. Lluch in der Zurückberusung aus seinem
Urlaub erblicke er eine überflüssige und verletzende Scharfe,
kr wisse von selbst, was seine Pflicht sei.

esncM-

!>WV oer am Schlüsse oes memuuugviuy --- -
'eriN'chmen Restposten (abzüglich der Restemnahmen) erfor-
ks 65,4 Millionen Reichsmark ergibt sich.E ^ smoneuft». ?" chnuiinKir,Nre81c»yc> ein Kcblbetraa von 465 .villtioneii

SO vd,4 Millionen Rerchsmarr ergivi w
^ick-^ vugsjahres 1929 ein Fehlbetrag von 46o Millionen
»„L -nark. wovon 154,4 Millionen Reichsmark aus das Rech
s!cz?? «°hr 1928 entfallen . Im außerordentlichen HaushaltteRe« ‘T 1928 entfallen . Im außerordentlichen yausyu ..
lio!, 1*1'° Millionen Reichsmark an Einnahmen 384,2 -. 0.

, SichReichsmark an Ausgaben gegenüber, so daß sich
vrimav ! Einnahme von 132,8 Millionen Reichsmark ergidt.
und Dl>Wr.' iaü, _ v. « 3v, *,inn am Oici

eine

», '"vayme von 132,8 Millionen meicysuu
Berücksichtigung der zur Deckung

Hcn 1929 noch unbeglichenen Rcsta,L. 47.0 _ _ i»t»S Vii'S

am Nechnungs-CllUHU ***** - - ^
Restausgaben ersorder
des Fehlbetrages ant

—/''»„gsiayre rm, ™ rn -vui,c von 904,5 Millione,
'Mark bleiben aus späteren Einnahmen des autzerordent

Dies,Haushalts noch 818,7 Millionen Reichsmark zu decken.
h,,7 « >»sch..>« uw h - »>3i . « - -- iS - « Ä £ :
fliohpt! ^ rrchsmark und die schwebende Schuld aus 1938.4 Mil

,lt tich7 'Muß 1929 noch unbeglichenen Rcstausgaven « T« °» -
<V -° Millionen Reichsmark und des Fehlbetrages aus

Rechnungsjahre 1926/28 in Höhe von 904,o Millionen

A Darmstadt . (Kurse für Früh gemüsebau .) Am
Montag , den 16. Juni , bis Mittwoch den 18. ^.uni d. findet
in dem Lehrbetrieb für Gemüsebau der Landwirtschaftskammer
ru Gonsenheim bei Mainz ein Dreitagskursus für Treibgemü ' e-
mu statt. Ein gleicher Kursus findet sodann,am Dienstag , den
24  Juni , bis Donnerstag , den 26. Juni , arif d-m Muster- un .,
Versuchsgut der Landwirtschastskammer m Groß -Umstadt statt.
Diese Kurse sind für alle Teilnehmer bis auf welkeres gebühren¬
frei . Teilnehmern aus Hessen werden die Reisekosten
«i' Klaste sc nach der Entfernung ganz oder zum Teil vergütet
Anmeldungen sind zu richten an das Muster - rmd Versuchsgut
der Landwirtschastskammer zu Groß -Umstadt (Hessen) bis ŝva-
lcstens 13. Juni betr . Gonsenheim und 19. ,j>unt betr . Groß-
Umftabt . Interessierte Landwirte und Gärtner seren hrermu
auf diese Kurse hingewiesen, die Gelegenheit bieten, sich über die
wichtigsten Kulturmaßnahmen im Treibgcmusebau , über Schäd¬
lingsbekämpfung , Sortierung und Verpackung usw. gründlich zu
unterrichten

'wAchi.ld bel.es sich am ...
Reichsmark und die schwebende Schuld aus 1938,4 Mil
Reichsmark.

Ä'N^ Stahlball zum Meeresgrund . Das
Zoologischen Vereinigung William Beebe hat sich von

Tchjr- Hamilton  aus den Bermuda -Inseln verankertenX(itsr'' tN öl». —, ■r-f'f .rx » k .̂s> \̂\rxrtfvfrij P11 TrtffP.lt.

Mitglied der New

. V « miUUH  UU| UV»1 vvw ..- - -y ;' 1.- -
einem Stahlball in das Meer hinabsetzen lassen. Der

" l>em^ ^ imrekord betrug 325 Fuß . Die Lufterneucrung
Stahlball wurde durch Oxyde bewirkt . Zwischen Beebe

liiljtt 1 Besatzung des Schiffes wurde ein Telephongcsprach gc-

^ Tote bei Boston . Nach den letzten Meldungen ^aus

A Groß -Gerau . (11 nsal  l .) In Geinsheim war das
1^2jährige Kind einer Familie bei der Großmutter m Ver-
Wahrung. Als die alte Frau mit dem Kind Nachbarsleutc aus¬
suchen wollte , stürzte sie rückwärts die Treppe hinunter und
überschlug sich mit dem Kind mehrmals . Beide wurden schwer
verletzt; das Kind ist kurz danach gestorben.

A . Frankfurt . (Eine Kindesaussctzung auf ge.
klär  t .) Wegen Verdachts des Kiudesmorves wurde vor
einigen Tagen eine Hausangestellte festgenommen. Seit ^ anuar
1929 machte das Mädchen widersprechende Angaben über den
Aufenthalt ihres Kindes . Jetzt gab es bei seiner Vernehmung
aui dein Polizeipräsidium schließlich zu, daß es das Kind , ein
Mädchen, als es 12 Tage alt war . in Limburg abends »i der
Dunkelheit auf die Treppe einer Kirche gelegt hatte.

A ffranffurt . (T o d e s st n r z aus d e m s,a h r e n d e ii
Zuge)  Bei der Einfahrt eines Zuges im Frankfurter Haupt'
bahnhos ereignete sich ein Unfall M tödlichem Ausgang EmReisend " batte stch bereits vor Halten des Zuge _̂ au , oa.
Trittbrett begeben, wobei sie auf den Bahnsteig stürzte und mr
schweren inneren Verletzungen liegen blieb Ein h?rbeigerusenei
Arzt konnte nur den inzwischen eingetretenen ^ od sestsel ^
Es handelt sich um die neunzehnsahnge Rosa Gerlach am
Oberbrechcn . , t

A Franksmt . (Hugenberg spricht vti Franr-
f u x t)  Im großen Saale des Zoo sprach, zum ersten Mal
in Frankfurt , der Führer der Deutschnationalen Volkspart«
Geheimrat Dr . Hugenberg , in einer öffentlichen Versamchluns
vor einer zahlreichen Menge , nachdem der BoMende de,
ĉ eutsckniationalen Partei Frankfurts , Stadtrat ^»aipcrt , iy,
begrüßt und betont hatte, ' daß die Deutschnationale Parte-
Frankfurt treu hinter dem Führer der Gesamtpartei stehe.

/X Frankfurt a- M . (Tagung des Alk g c meine fl

Deut ch n Turner - Bundes .) Der 7. Bundes -Turw
Ü . d« Allgemein, ' , T »,n -, -B »»de- 6cs mnt am g ™ i«» » *
19 Uhr in Frankfurt a . M . im Restaurant „Kylshauser durq
Besprechünaen der Bundes -Vorstands -Mitglieder und wird an
Samstag um 9 Uhr als offizielle Tagung erdfsnet Außer der
üblichen? Vorstands-Berichten werden viele Jugendpflege- uni
Sport -Angelegenheiten eingehend behandelt . Am Sonntaa
mittag und nachmittag werden die noch nicht behandelten
Sachen erledigt . Interessenten ist der Besuch der Osgung sehr
zu . empfehlen, besonders , da jeder Sport - und —urnsreunü
herzlichst willkommen ist. ,

A Von der Wasserkuppc. (I u n g f l i e g e r t r e f f e n a u s
d e r W a s s e r ku P P e.) Zu dem vom Deutschen Luftfahrt
Verband erstmalig veranstalteten Jungsliegertreffen verbünde
mit einem Mvdcllwettbewerb fanden sich etwa 600 ^ ungsttegei
ein. Staatsminister a . D . Dominicus . der erste Vorsitzende des
Deutschen Luftfahrt -Verbandes , hielt eine Ansprache, woraus
i>er Start zum Modellwettbewerb begann . 175 Segelmodcll»
waren gemeldet worden , die stärkste- Vctciligung . die ,e de.
einem Wettbewerb für motorlose Modelle festzustellen war . Ol
Schiedsrichter hatten über tausend Starts ^ bewerten un
konnten die Ergebnisse des Modcllwettbcwerbs als hervor
ragend bezeichnen. , ,

A Kassel. (Eine Fabrik n i cd crge braunt .)
Saucnförbc im Kreise Höxter brach in der Rächt «us bisher
noch nicht geklärter Ursache in der großen StA abr von
Löwenherz ein Großfeuer ans , das m wenigen Stunden das
Amnte Fabrikgebäude bis ans die Vcrw ° tungshau e- e w
äscherte. 400 Arbeiter sind durch den Brand brotlos gcword .

A Montabaur . (Zur Tau  s end  j ah,rs ei er - e,
Stadt)  Tausend Jahre sind vergangen , seit m der am
Fuße der Montabaurer Burg gelegenen kraMchen Sledlmi,
die erste Kirche, ein 5̂ olzbau , cingewecht und dem Flormsstw
in Koblenz unterstellt wurde . Wechselvoll war dre tausend,
jähriae Geschichte Montabaurs . Oesters war es Residenz de,
Drierer Erzbischöfe und teilte die Geschicke des Kurfürstentum-
Trier bi« zu dessen Auflösung 1803. Seitdem war es n° s.
säuische Amtsstadt und ivurde nach 1866 preuhrich-̂ KreiBstadl

* * * ■«t ? - » üfÄE ' " S ' t , 51 , LtIewiß, es ist nicht vre B -u zu "
wird es der Bürgerschast verargen wenn sie nach dm unsagba,
schweren Kriegsjahren und nach den Drangsalen ^ v .1? »schweren kneggjanren uno nun, . ArA ,-r: '
ricen Bcsatzungszeit mit dem tollen Spuk des Separatisten
Wahns, nunmehr befreit aufatmet , den Blick auf die tausendi-,.. ' - . hrr Vaterstadt.§, nunmehr besren auruim « , — 7 t • " ,ri
jährige reiche Geschichte der Vaterstadt richtet und hwr Mu
und Kraft sucht für die Zukunft . — Am 21., 22 . und _.e. .Mi.i

3 ort a Tote bei Boston . Nach den letzten Meldungen au»
^ ini? >. über den Zusammenstoß des Küstendampfers .Äan-

i»fts dem Tankschiff „Blinthns * hat sich die Zahl der Toten
° erhght.

^ Frankfurt . (Gelandete  K i n d e 8 l e i che n.) Diese'
Tage wurde am östlichen Schlcuseittor bei Niederrad die Leich«
eines neugeborenen Knaben aus dem Main geländet . Die Leiche,
die schon einige Tage im Wasser gelegen hat , war m graues
Packpapier eingewickelt. - Am Preungesheunerwehr wurd«
?us der Nidda die Leiche emeS neugeborenen Knaben gelandet
die in ein Stück graus Tuch emgewickelt war und noch nickst
lange im Wasser gelegen hatte.

und Krall sucht sur oie rf, , A r,
soll die Tausendjahrfeier als echtes Heimatfest stattfinden
Stadt hat an ihre Söhne , die in der Ferne wetten , an dic. ehe-
maligen Schüler des Gymnasiums und des Seminars Fw '«
an alle, die längere Jahre in ihr beheimatet waren , soweit sie
zu ermitteln waren , besondere Einladungen geschickt. ^ - iS-11’
schrist „Beiträge zur Geschichte der Stadt Montabaur wird
in de,! nächsten Tagen zur Ausgabe gelaiigen . ^ ^ „
„Montabaur in Glück und Ehr . tausend ^ ahr und mehr von
Ludwig Nüdlina . das die wichtigsten EreillNlsse aus der Stadt-

fo^'\
’ , &

?.50
'4

.t

Die SchMeiterin.
Cornau von Margarete v. § aß-

^opyright by Greiner L Comp-, Berlin W30.^
(Nachdruck verboten .)2?

Fortsetzung . . m t
£ei vi'"6$ habe von meinem sechsten Jahr an ineut

Zirkus veroient ", sagte sie leise,
ei« " gegeben ! Llber ich hielt dich doch immer unrer

ein S -ch atz."
fies ,r  oft roh und brutal gegen siedL .U..r '?41

iSßjJtsftSLLte ? A.ber^«et iiep iyre .oano ivs , >
bot Bpusttasche und entnahm ihm das Papier
es. Lnenr Standesamt erfolgte Anerkennung.
!chie? Ri starrem Blick ruhten ihre Augen darauf . ^hiJ!  ein reckttsaüttiaes Papier zu sein und doch- i

!>nrrem Bticr rniucn /
Jonn* « n rechtsgültiges Papier zu sein und doch- .
A ? ^ .uicht glauben , daß es so war , wie darin stan

sichte ez Schurich zurück. .

Er nahm noch einmal die Brieftasche hervor , UM

An ^diesem Abend kamen sie nicht wieder ans dieses

^ ^ Em -rteĉ 'der dienstlich verhindert war , zum Bahnhof
zn gehen , > , ^ ^ verabschieden . Er besand sich
mer , um suh von r s ^ es Fortgehen war rhm
in elender J %  dvch nicht hindern . Auch
sehr schwer, und » atmete it)E ganzes
ihr war bange UNls ) 5 g rage 0l  ihr das Fortgehen
Weseit Fes ' giert - Au^ seine F ^ ^ ^
schwer falle, s 3 . ..g ucich  gedrängt dazu; die Hand,
Entschließung, ûh W' e(Ite, mußte ich nehmen, aber ich
die sich stuir cu gg > Vorsatz, mir meinen Weg spater

s « L hTäbiwäs
aid,t  -

E ° m « Sie rum - ich,. B - °.
„Gott , schuhe ^ te ° e ' „ /cht, daß Sie hier einen

Ldlaben , sollten ^ Sie seiner Hilfe bedürfen , s° ru,en
es  L -muricy gw-uu.

/'Run T)a6 ’ ich dich doch wohl davon überzeugt , vag
O .m, wie ich es dir sage ?" . . ...-Äie - . - - - - >■une , a) es Dir (uyet

antwortete nicht. Er faltete das Papier zusam-
und legte es in seine Briestasche zuruck."Du iaate er . den KopfO " ' egte es m seine 501101̂ 1̂ - . . .

ichsisSu bist mir völlig rätselhaft, " sagte -r , den Kopf
st M . „was .villst du denn e geutttch ? Dem - Mutter
schsit?? llut zu dir gewesen , hat dich mit Lie

nun möchtest du , statt ihr Andenken hochzuhalten,
andere an ihre Stelle setzen."

BliKr einen Moment verlor sich das starre r.hres
-lebhaft  sagte sie:

habe Muffen lebNixr.'^ ch habe Mutter sehr lieb , noch heute , wo sie nicht
iE hei uns ist aber es ist ein Zwiespalt in mir stch

' 8̂rei^ „ bir nicht erklären , du wurdest ihn auch n

iha 'f.  lachte — Rein gewiß nicht, gib dir keine Mühe,

Freund Jjabcn,
jie ihn " . Auge standen sie sich gegenüber.

Sie dankte . Auge tn ^ ^ rlfche Güte , die ihren hirigen
Aus den seinen leuch
m Verehrung J J ihre Hand . - „Leb wohl " ,

«/fü 1baraut war sie allein . - - - -
sagte er leise. Gtem ) " ^ ^ Schurrch
' ^ Wir steigen im ^ Amstel ^  Stadt , der1 J Wir steigen im ^ „ trum der Stadt , der
zu Jngeleue . „da { Wester -Park , zu dem kom-
«irkus liegt weit draußen fau  willst dir gewiß
men wir aiorgm «o ] f ^he du an oie Slrbeit gehst,
auch erst die Stadt ans h „,xyr dazu ."
nachher kommt man 1 &e  lunT  noch so em-

Es lag rhr nicht ^ ^ nter ihr lag , — das war nun
genommen von dem, wc ^ komme" ,
alles vorbei her Seite an.

Zürich suh s wirst doch nich
„Was hast

leiden ?"

V? DU wichd-ch nichtu-t-rHeimweh!

K " J , » °imwchk ' « ch telTilt

nach Eugen Courtee , dem gütigen F - . sollte

L,o »>. - N »-« - ,» , i- „ ch
richtet und ein wenig geruht hatte , trafen f

ist J >M.
essen noch ein wenig in der L>tadt um.

„Ja , ich bin einverstanden . Straste Sie gingen
Bald danach standen sie ans ver « t ß - J mh

ein Stück an der Breiten . Amstel entlang ^ . . stig
in das graugrüne Wasser , in dem s ) Anblick,
äugen spiegelten . Ganz versn mahnte Schurich.

„Ra , wollen wir nicht wcitcrgeyen . > ineiu
Er winkte eine Droschke . heran , half . ^ geiene YEN
und ließ sich neben ^ ihr meder . M k Gewimmel vontaabell erleuchtete Ltraßen , rn
Ä * «n . uf uub ab
über deren Auslagen sich eme ^ ulw von LM)r ergox ^
bare Stoffe schimmerten , seltene Spitzen lockten und
führerisch sunkeltcu die herrlrchsteir ^ brauchst duWenn du Luit hast auf rrgeud etwas , vrauig,i »
es nur zu sagen , 'dam ' lasse ich halten und wir gehen,
Einkäufe zu machen ." , . Wunsch.

Jngelene dankte . « ie hatte gar - aewöhnen.
„Du bist simpel . Inge , das mußt du^ di ^ g^

zu einer Schulreiterin patzt das ^nicht . ^ Bxittair --
hier wirst du dich bald ändern , m de ^ ^ werden ."
ten wiro deine Begehrlichkeit schm g ^ einer



geschichle an uns vorüverztehen täßi , schließt sich an vte glanz¬
vollen Tage , da Kaiser Maximilian I . im Jahre 1505 mit
einem Gefolge von 500 Rittern und Reisigen als Gast des
Erzbischofs Jakob von Baden in Montabaur verweilte . —
Allenthalben werden mit hingebcndem Eifer die letzten Vorbe¬
reitungen zum Feste getroffen . Die Bürger wetteifern mit einer
Begeisterung , die jeden Heimatfreund erfreuen must . Da will
keiner zurückbleiben . Bis in den letzten verträumten Winkel
dringt die ausbessernde und verschönernde Arbeit des Hand¬
werkers . Montabaur will im Fcstgewand bestehen , wenn es
seinen Ehrentag begeht und seinen Gästen den Willkommeu-
gruß bietet . Wie ehemals , so ist es auch ' heute noch nach Größe
und Bedeutung der Hauptort des Wcstcrwaldcs , für die Be¬
wohner der Umgegend „die Stadt " schlechthin . Der Fremde
ist erstaunt , wenn er die hohen Giebelhäuser der Hauptstraßen
und die malerischen Kleinhäuser am Hange des Schloßbergcs
sieht . Hier sind Spitzwegs Motive Wirklichkeit . Um die Alt¬
stadt , der im allgemeinen eine rührige Kaufmannschaft das Ge¬
präge gibt , schließt sich eine schmucke Neustadt . Für Unterkunft
Und Verpflegung der Fremden sorgen zahlreiche Gaststättn von
altem Ruf . Anfragen beantwortet das städtische Verkehrsamt.

A Butzbach . (Zeppelin kommt nach  O b e r h es  s e n .)
Nach einer dem Zeitungsverlcger Schneider zugegangcuen Mit¬
teilung der Lustschiffbaugesellschast in Friedrichshasen wird
„Graf Zeppelin " , wenn nicht elementare Gewalten dies ver¬
hindern , am Sonntag , den 15. Juni auf der Fahrt nach .
Münster i . W - die Städte Fricdbcrg , Bad Nauheinr
ließen  ufw . überfliegen und voraussichtlich feinen Weg über '
Marburg  und K i r ch h a i n nehmen . Die genaue Abflug-
-eit des Luftschiffes steht noch nicht fest.

A Wiesbaden. (G u t a b g e g a u g e n . . .) Am Wolkenbruch
geriet ein mit 26 Teilnehmern des Bezirkswanderlehrgangs be¬
setzter Kraftwagen ins Rutschen , weil der Fahrer den Gang
nicht umschallen konnte . Der Wagen rannte erst gegen die
Böschung und legte sich dann aus die Seite . Von den Insassen
erlitten einige leichte Verletzungen , der Fahrer einen Knöchel-
brach.

/X Mainz , (Ein La st wagen durchbricht die
Schranke . ) Durch die Geistesgegenwart eines Schranken¬
wärters wurde auf der Landstraße Finthen — Mainz ein schweres
Unglück verhütet . Ein Lastwagen mit Anhänger konnte infolge
Versagens der Bremse nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht wer¬
den . Er durchbrach die bereits geschlossene Schranke der Bahn¬
strecke Mainz -Alzey und blieb mitten auf den Schienen stehen.
Im selben Augenblick kam der Personenzug Alzey —Mainz
herangcbraust . Der Schrankenwärter Karl Gnth aus Ober -Olm
lief dem Zug mit einer roten Fahne entgegen , so daß dieser krnz
sor dem Lastwagen zum Halte » gebracht werden konnte.

D Der Auftakt zur Gedenkfeier für Walter von der Bogcl-
weide . Die für mehrere Tage geplanten Veranstaltungen in
Innsbruck  anläßlich der großen Tiroler Gedenkfeier für
Walter von der Vogelweide nahmen mit einer Festvorführung
im Innsbrucker Stadtthcatcr ihren Anfang . Nach einem von
Walter Sedlmayr aus München gesprochenen Festprolog wurde
unter der Leitung des Wiener Kapellmeisters Dr . Kaiser
.„ Tannhäuser " aufgeführt.

Andries de Mek f
Ein Held des Burenkrieges.

Aus Südafrika wird der Tod des bekannten Kriegshelde»
«ns dem zweiten Freiheitskrieg der Buren, Andries de We>
gemeldet . Im Jahre 1001 wurde er nach Europa geschickt, »rr
für die Buren Propaganda zu machen, was ihm besonders ir
Deutschland und Belgien mit Erfolg gelang . Die Begeisterun;
in Belgien war so groß, daß die Pferde, der Wagen, in beitet
de Wet und sei» Freund sahen , ausgespannt wurden . Di
belgische Negierung nötigte die beiden Buren jedoch , dal
Belgische Gebiet zu verlassen, da man sie für Manifestationei'
gegen eine befreundete Nation verauivortlich inachte ; in dc>
Kammersitzung vom 4. Juli entstand hierüber eine heftig«
Debatte.

Nach dein Krieg ließ de Wet sich in Deutschland nieder und
Heiratete eine deutsche Frau. Sein Hevz zog ihn jedoch wieder
nach der Heimat ; in Dcutsch -Südivest -Afrika , wo er sich mit
seiner Familie nicderlicß , gehörte er zu den fortschrittlichsten
Buren ; unter der Mandatschast wurde er Mitglied der Gesetz¬
gebenden Vcrsammluna . Er bat ein Alter von 64 Jahren erreicht.

Spori - Zorschau.
Der Sport am Wochenende. >

Fußball.
Vorschlußrunde um die DFB .-Meistcrschast.

In Leipzig:  1 . F .-C. Nürnberg —Hertha BSC . Berlin
(Manger -Düsseldors ) . JnDuisburg:  Dresdener S .-C.—Holstein
Kiel (Fissenswert -München -Gladbach)

Süddeutsche Aufftiegipiele : Gruppe Saar:
Phönix Kaiserlautern —Dillingen ; Gersweiler —Kreuznach . Gruppe
Main:  Fechenheim —Viktoria Aschaffenburg ; SpFr . Frankfurt-
Heusenstamm . Gruppe Baden:  F .-C. Konstanz —F .-C. Rhein-
seiden ; VfB . Karlsruhe —F .-B . Kehl . .G r u P P e W ü r t t e m b e r g:
F .-V . Niefern —F .-V. Zuffenhausen ; SpFr . Eßlingen —F .-V. Nür¬
tingen . Gruppe Rhein:  Viernheim —Kirchheim;

Wiederholungsspiel um den Beo - Pokal : Pfalz
Ludwigshafen—Phönix Ludwigshasen (14. 6.)

Süddeutsche Privatjpiele:  Sp .-Vgg . Mundenheim—
F .-V. Rastatt ; Eintracht Frankfurt —FSV . Frankfurt (14. 6.) .
Schwaben Augsburg —Vienna Wien (12. 6.) ; 1860 München—
Vienna Wien (14. 6.) ; Würzburger F .-V.—Union Niederrad;

Süddeutsche Vereine auf Reisen:  S .-C. Erfurt—
Rot -Weiß Frankfurt (14. 6.) ; Preußen Chemnitz —Rot -Weiß Frank-
furt (15. 6.) .

Endspielumdie  D .-T . Fußball - Meisterschaft : Jv
Leipzig:  KTG . Essen—MTV . Harburg/Wilhelmsburg.

Vorschlußrunden spiel uni den Berliner Fuß-
ball - Pokal:  Minerva Berlin —BSV . 92 Berlin.

Land rspiele : Prag:  Tschechoslowakei —Spanien <14. 6.) ;
Stockholm:  Schweden —Schweiz (15. 6.) ; Helsin gfors:
Finland —Dänemark (15. 6.) ; Polen —Oesterreich (Amateure ) tu
Krakau (15 . 6.) ; Norddcutschiand—Ostholland in Hamburg
(15. 6.).

Handball.
EndspielderDSB . - Meist erschaft : Ha gen:  Sport¬

freunde Siegen —Polizei Berlin.
Endspiel der  D .-T . - Meisterschaft : Leipzig:  MTV.

Braunschweig —T .-V . Friesenhcim.
Privatjpiel:  Hinter F .-V . 1804—©ormftobt 98 (11. 6.) .

Leichtathletik.
Vierverbände -Kampi (Süd -West-Mitteldeutschland und Branden¬

burg ) in Köln ; Gruppenmeistcrschasten des Süddeutschen Verban¬
des (14. 6.—15. 6) . Direktor Oscar Bunschuh Gedächtnis Fest im
Stadion der Tgde .-Heidelberg 78 (14.—15. 6.) .

Wassersport.
Große Frankfurter Regatta (14.— 15. 6.) ; Regatten in Dresden,

Hannover , Lübeck, Berlin (Damen ), Frankfurt a . d. O ., Hagen-
Hengstey . — Schwimmklubkampf 1. SSV . Ulm — St . Gallen in
Ulm (15. 6., ; Schwimmfest in Breslau (Veranstalter : Borussia-
Silesia ) ; Vorrunde der Deutschen Wasserballmeisterschast : Ottensen
l>9—Spanoau 04 ; Poseidon Leipzig —München 1899 . — Gaiwsfenek
Schwimmfest in Cannstatt und Wasserballkantps Baden —Württem¬
berg in Göppingen ; — Süddeutsche Wafferballmeisterschast Rund«
der Zweiten : 1. F .-C. Nürnberg —VfS . München.

Auto - und Motorsport.
Internationales V. Kesselbergrennen (vom Kochelsee bis zmn

Kesselberg-Joch ) (14.—15. 6.); Fahrt um den Ocsterrcichischen Alpen¬
vokal ; Großer Preis von Lyon.

Wochenspielplan
des Staatstheaters zu Wiesbaden vom 15. Juni bis 22 . Juni 1930

Sonntag 15.
Montag 16.
Dienstag 17.
Mittwoch 18.
Donnerstag 19.
Freitag 20.
Samstag 21.
Sonntag 22.

Großes Haus
Der Zigeunerbaron

Geschlossen
Der Barbier von Sevilla

Tannhäuser
Otello

Tiefland
Mignon
Rienzi

Anfang 19.30 Uhr

Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.00 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 19.30 Uhr
Anfang 18.30 Uhr

Kleines Haus
Sonntag 15. Der Mann der seinen Namen änderte Anfang 20.00 Uhr
Montag 16. Ich betrüg dich nur aus Liebe Anfang 20.00 Uhr

Die Schulreiterirr.
Roman von Margarete v. Sah.

Copyright by ©reiner & Comp -, Berlin W 30.
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28 . Fortsetzung.
„Ich will den Kutscher fragen ", sagte Schurich und

Lichtete sich im Wagen auf . Er sprach holländisch mit
ihm . Inge war überrascht , sie hatte keine Ahnung da-
L>on, daß er fremde Sprachen beherrschte.

„Na ja, " sagte er , sich wieder neben ihr nieder«
lassend , „ etwa eine Stunde hat er zu fahren . Der Zirkus
liegt weit außerhalb der Stadt . Aber seine Lage ist gut,
wir werden Geschäfte machen ."

„Kennst du denn Amsterdam , ich glaubte , du seiest das
«rstemal hier ?"

Er lachte kurz auf . — „I wo, ich war schon hier,
war überall , kenn die ganze Welt und sieben Dörfer.
Hauptsache , man sieht sich in der Welt um . Während
der letzten einundzwauztg Jahre bin ich nicht aus Deutsch¬
land herausgelommen , Mutters wegen , die war am lieb¬
sten da , aber nun soll es wieder anders werden . Seß¬
haftigkeit ist nichts für mich. Ich finde sie gräßlich lang¬
weilig . Rieinals länger als drei Monate halten wir uns
von jetzt ab an einem Orte auf ."

„Dann willst du auch hier nicht länger bleiben ?"
„Nein . Warmbt 1>at schon alle Vorbereitungen zu

runserer Weiterreise getroffen ."
„So !" Sie blickte wieder iindas Gewühl der Straße.
„Wohin es gehen soll, fragst du nicht ?"
Sie wanote ihm langsam ihr Gesicht zu, das einen

Ausdruck müder Resignation hatte . Es ärgerte ihn.
„Du , nun wird es aber Zeit , daß du ein anderes

Besicht aufsetzest, mit dieser beftänoigen Leichenbittermiene
gehst du mir "auf die Nerven . Ich muß dich auch im In¬
teresse unseres Geschäftes bitten , endlich deine Trauer
-abzulegen , ich habe den Eindruck , daß die langen , schwarzen

Kreppschleier , in die du dich . hüllst , dein Gemüt ver¬
düstern ."

„Was habe ich mit deinem Geschäft zu tun ? Ich löse
meine Aufgabe uno weiter hast du nichts von mir zu
verlangen ." . ->

,M )0 — nee — nee, Jngelene , so einfach geht das
hier nicht , wie du es dir denkst. Du rettest ant Abend
'n paarmal in oer Manege herum , läßt deinen Roland
tänzeln , das Publikum ist begeistert , du ziehst dich dan¬
kend zurück — und fertig — ab ! Morgen abend dasselbe
Bild . Nee , das genügt für Havelberg , für Amsterdam
keineswegs . Warmbt schrieb mir schon, hier kommt es.
darauf an , Fühlung zu nehmen mit dem Publikum . Der
Holländer verlangt das — -—"

Ein Seitenblick auf Jngelene ließ ihn erkennen , daß
er zuweit gegangen war . Sie war auf einmal so Naß.
Und ihre Lippen hatten sich fest aufeinandergepreßt . Er
mußte einlenken , das fühlte er deutlich , aber es siel ihm
nichts ein . Eine Not hatte man mit dem Mädel . Wenn
es nicht so schön wäre und eine so vollendete Reiterin,
würde er sich bedanken , mit ihr yerumzuziehen . Aber
so war Jngelene eine Zugkraft für den Zirkus.

Der Kutscher wandte sich zu ihm um , machte Schurich
auf etwas aufmerksam . Er erhob sich.

„Aha , der Zirkus !" rief er Jngelene zu und nun
sah sie auch . Aus der Dunkelheit des - Abends hob sich
das große , weiße Zelt , über dessen Eingang die Aufschrift
des Zirkus prangte , die von unzähltgcn kleinen Licht-
kügelchcn umsäumt war . Wie eine Perlenschnur erschien
sie Jngelene und sie dachte : Perlen bedeuten Tränen!
Eine bange Mutlosigkeit befiel fie _ Aber dann dachte
sie daran : da unter dem Zeltdach ist mein Rolands Ich
werde ihn gleich sehen, seinen schlanken Hals tätscheln
können.

„Na , nu freust du dich doch, was ?" — Schurich sah
sie prüfend an.

Sie nickte.
„Und du wirst verständig ser' ir, dich in allen Dingen

nach meitten Wünschen richten — und Warmbt jetzt ein
freundliches Gesicht machen , hörst du , Jngelene ?"

Dienstag 17.
Mittwoch 18.

Palucca . Anfang 20 .Ü:
wltnwoch 1». Amnestie Anfang 20.0” '
Donnerstag 19. Der Kaiser von Amerika Anfang 19-̂
Freitag 20 . Äectn Anfang 20.0»;
Samstag 21. Der Mann der seinen Namen änderte Anfang 20.0»
Sonntag 22 . Das Geld auf der Straße Anfang 20.0»

Samstag 14.
Sonntag 15.
Montag 16.
Dienstag Xi-
Mittwoch 18.
Donnerstag 19.
Freitag 20.
Samstag 2t.
Sonntag 22.
Montag 23.

Stadttheater Mainz.
Hallo wir fliegen

Das Dreimäderlhaus
Die weiße Dame
Hallo , wir fliegen
Die weiße Dame

Lohengrin
Hallo , wir fliegen

Mignon
Das Dreimäderlhaus
Das Dreimäderlhaus

Änderung Vorbehalten.

Anfang 2000;
Anfang 19.3
Anfang 19.30p
Anfang 20.00ß
Anfang 19-301*
Anfang 19-00;
Anfang 20.0.
Anfang 19.30*
Anfang 19.30
Anfang 19.30

MfRHfynm
SamStag , 14. Juni 1930. 7.30—8.15: Von Bad Soden'

der Kurkapelle Bad Soden . — 11: Aus dem Landcstheatcr
[tobt : Akademische Feier . — 13.20 : Schallplattenkonzert : Das “
Schuberts , des klassischen Walzers und der klassischen Operette-... . _ i. rr *. in.  isr +.ftt#
14.30 : Von Stuttgart : Stunde der Jugend . — 16: Van StuE
Konzert des Rundfunkorchesters. — 18: Aus der St . PeterSli
Kantate Nr . 137 „Lobe den Herrn , den mächtigen König de, Ehe lc!äuiigci
o-on Joh . Seb . Bach . — 18.40 : Wesen und Bedeutung der Arb8 PTc r p
Wohlfahrt . — 19.05 : Spanischer Sprachunterricht . — 19.30 ' Ko»! , ®legi
80.30 : Heitere Stunde , Hans Reimann . — 21 : Leo-Fall -Abend- ^ UNg j)Ct
83.20—0.30 : Aus dem Cast Rumpelmayer , Frankfurt a . M .: W c■^Oflefte
stiltungskoitzert . tn,u^ 10 L

Sonntag , 15. Juni 7—8.15 Von Hamburg : Hafenkonzeck sg st,kSonntag , 15. Juni 7—8.1v Von Hamburg : Hachnlons »- ' i
8.15—9.15 Von Kassel: Morgenfeier der Evangelischen Landes« J te
Kassel. — io .25 : „Jugendamt und Elternhaus ". — 10.50 (w »Kassel. — io .25 : „Jugendamt und Elternhaus ". — lU-o? Jcuia
Kassel: „Wichtiges >.us dem Entwurs des neuen Bernssausbild » '
gesetzes". — 11.15: „Aus meinem Leben ", Vortrag von “ , ,,.T »- . /f -CK »R .IUUU vU >t »V f w «, » i .
Ehrenstein . — 11.40 : „China " . — 12.00 : Bandonionkonzer «-
12.40— 13.00 (12.40-
fahrt des Hessischen
„Moderne Frauendickilung ".

1.00) Von Darmstadt : Uebertragung der ü ^ 11 liinsjsi
Automobilklubs Darmstadt . — 13-10 O' X ' !1 selbst

" - - - - -- - ~ - ' - SM . °««Leist,,14.00 (2.00) Bou Stuttgart
der Jugend . - 15.00 (3.00) : Stunde des Landes . — 15-30 [<e fd

- - ‘ • Rundfunlorcheffü°l°sc„v-

Pnerpol

erStadt und Land . — 16.00 (4.00) : Konzert des ,
Johann Strauß Vater , Johann , Josef und Eduard Strauß " . lln& Gi
(6.00 ) : „Hessenland " - 18.30 (6.30 ) : Stunde der Fravü » ^ befreit
Zeitung . — 19.00 (7.00) Von der Deutschen Welle Berlin : s »er
lich des 25jährigen Todestages Hermann von Wißmanns.
(7.30) Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. - M '!
(8.15) Nach Stuttgart : llnbelannter Mozart . — 21.45 (9.45) ^
Stuttgart : '■ Kabarettvcrträge . — 22.45- ^ .45 (10.45—12 45) " ĥ ^ ichu
Stuttgart : Tanzmusik . c"

'st einMontag , 16. Juni . 7.30—8.30 Von Bad Kreuznach : Konzê D »sXU» I .ov# -U.tn / KJU-v ouvngnuu ; * ^

Rhein .-Westfäl . Sinsonie -Orchesters Obcrhausen (Rhld .) Sch«ve° ? Êshllnde
12.20: Konzert. — 13.00 (1.00): Schallplattenkonzert: Fravz?I
Zigeuner -Musik . — 16.00 (4.00 ) Aus dem Kurhaus Bad ^ i

r.-Westsäl. Sinfonie -Orchesters Oberh^

m istücn-

Ziehen

Dienach: Konzert deS Rhein .-<̂ >r^,u,.
(Rhld . ). — 18.05 (6.05) : „Moselland und Moselwein " - - ,
(6.35): „Die Soziologie im gegenwärtigen Frankreich" (i c
(7.05): Englischer Sprachunterricht. - 19.30 (7.30) Von
gart : „John D . erobert die Welt ". - 20 .45 (8.45) Don
Trierer Abend. - 22.15 (10.15): Martin Raschle. —
Exotische Klaviermusik. ..... , 1 inn^ Un9

" 9k , « « e
Dieitstag , 17. Juni . 7.30 Aus dem Kurhaus Bad --" Äi ^ ^ rPx

Konzert des Rhein .-Westfäl . Sinfonie -Orchesters Oberhausen- - . - -
12.20 Ans dem Kurhaus Schlangenbad : Konzert des ^ ^ stegg

orchcsters. — 13.00 (1.00) Schallplattenkonzert : Wiener Schla^ ^ tun„=C/aTtu

15-̂ —15.30 (3—3.30 ) Von Diez a. d. L.: ?lus der Staatlichcd ^ j ^ Üslvz ^
schul- Schloß Oranienstein . — 16.00 (4.00 ) : Hausfrauen -̂ Ai ^ .
mittag.

li. ju .ui, . ' l - v|t
mag . — 17.00 (5.00 ) Von Stuttgart : Operetten-Konze»^ ?k„ ^

18.05 (6.05) : „Bergsons Stellung in der gcgcuwärligcn Phü °' z, °
von Frankreich". — 18.35 (6.35 ) Von Stuttgart : „Das Lebe» , >e s
Deutschen in Afghanistan und ihr Verhältnis zu den Afghti»^ ,F)
19.05 (7.05 ) Bon Mannheim : „Berns - mit Handclsho »» 5 ' '
studium". — ^ . m "Mbel
Zeiten".

19.30 (7.30 ) : „DaS Männerchorlicd im Wando -̂1 ^ '«> h
20.30- 21.15 (8.30—9.15) : Zeitbericht. E ^ 'Sie ' 7'

Redner. — 21.15 (9.15) : Das Ekel. — 22 .50 (10.50 ) : Scha"p«» xkî ...» »

kontert: Alte Tanzmusik. ^
— — kt  b

Sie antwortete nicht . Was ging sie Warmbt ^

yx  Bc

Der Wagen hielt vor dem Zelt . Sie eilte hiitein,
der Kasse vorbei . Warmbt kam ihr entgegen . Sein
Cowboy -Gesicht strahlte , als er sie sah . Sie nickte
nun  wirklich freundlich zu.

„Wie gut , daß Sie nun endlich da sind " — ctJl
ihre Hände wie im Schraubstock . , -

„Führen Sie mich zu Roland ", bat sie. ' "j
Schurich trat nun auch zu ihnen . — „ Diese E"

sagte er lacheno . ^
Das Pferd stand in der Boxe . Es wieherte , als L

sich ihm näherte . Sie legte ihre Arme um seinen
preßte ihr Gesicht an scineit Kopf . So lieb war "st ^
Tier , daß sie das Zusammensein als tröstlich empst ' ^

„Wird er geritten ?" fragte Schurich , sich zu
wendend . (J)

„Ja , aber frage bloß nicht , wie ? Trostlos
habe da eine Schulreiterin —" . Er schüttelte den K '■

Jngelene trat zu ihnen.
„Von morgen ab reite ich es wieder ." ,.
Warmbt lächelte . — „ Sagen wir , von übernwl ^ ,

ab — ich muß Zeit haben , es in der Reklame bela>
zumachen ."

Sein Blick ruhte wohlwollend auf Jngelene . ^
„Sie werden 's Geschäft schon wieder in Schw^

bringen ." ’>
„Wie ist der Zuspruch ?" fragte Schurich . ^
„So lala , — ganz gefüllt ist das Haus noch ^

gewesen . Nun muß es aber anders werden . Mit Jng '̂
»verden wir 's schassen." m

Sie gingen durch den Stallgang . Ein Herr mrd
Dante stießen zu ihnen . Die Dame ivar im Reitc .

„Gestatten die Herrschaften , daß ich Sie miteins
bekannt mache", sagte Warmbt , stehenbleibend.
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